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* - ■ Kongreß über Armenwesen , Verhütung von

j . . und Philanthropie ( The international Congress
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15 Psg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —
Nectamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Psg -,

für Auswärts 75 Psg .

iLi
” 9 Armenpflege in Staaten und größeren und
treu Gemeinden und über die Mittel zür Verhütung

Serk Ianttunß verhandelt werden . Als Spezialpunkte der

^ . Handlungen werden u . a . hervorgehoben : das Gebiet
die Aufgaben der freiwilligen Wohlthätigkeitsgesell -

, Aus den uns vorliegenden Spezialprogrammen heben
wir vier wichtige Kongreffe hervor , welche sich vorzugsweise

wzialen und volkswirthschafllichen Gegenständen , mit

Armenfrage , Arbeiterfrage , Gewinnbetheiligungsfrage
w mit der Statistik , beschäftigen .

1 . Der Kongreß über Armenwesen , Verhütung von

Preußischer ßattdtag .

O gerillt , 19 . April .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordneteiihaus setzie heute die zweite Bcrathung des
Ergänzungssteuergesetzes fort . Die von der Kommission
beschlossene Streichung der Deklarationspflicht wurde bestätigt , nach¬
dem der Finanzminifter sich bamiteuibcrftanben erklärt halle , wenn
er auch gewünscht hätte , diese Bestimmungen wären aufrecht erhallen
worden . Eine längere Debatte rief ein Antrag Friedberg ( nat .-
lib . ) zu § 38 hervor , wonach Inhaber von Bankgeschäfte » und deren
Angestellte zur Ablegung eines Zeugnisses über die Vermögens¬
verhältnisse ihrer Kunden nicht gezwungen werden können . Von
verschiedenen Rednern ans dem Hause sand der Antrag Unter »

schäften , der Kirchen und der Privatwohlfhätigkeit und ihre
wechselseitigen Beziehungen ; ferner die Besuche von Armen¬

pflegern und Helfern , die Wahl und Vertheilnug der Be¬

sucher nach Distrikten . Unter ben Hülfsmitteln gegen Ver¬

armung sollen die Fragen über Arbeiterkolonien , Arbeits¬

stätten in Städten und über die Beschäftigung von Armen

überhaupt sowie über Sparkassenwesen , Genossenschafts¬
wesen , Vorschußsysteme und über die den Armenpflegern
obliegende Erziehung der Armen z » n > Haushalten näher
besprochen werden . Von Deutschland ist für diesen Kongreß
u . a . ein Bericht über die Organisation und Verbindung
der amtlichen und nichtamtlichen Armenpflege erbeten und

zugesagt .
2 . Der Kongreß über die Arbeiterfrage ( Labor - Question )

vom Standpunkte der ökonomischen und sozialen Wissen¬
schaften soll vom 28 . August 1893 an stattfindcn . Es

sollen dabei u . a . folgende Fragen erörtert werden : der

Fortschritt der Arbeiterbewegung bis zum Jahre 1893 ; die

industrielle Lage der Frauen und Kinder in den verschiedenen
Ländern der Welt ; die Arbeitsstatistik ; die Litteratnr über
die Arbeiterbewegung ; die Philosophie der Arbeiterbewegung ;
die industriellen Organisationen ; die Arbcitergesctzgebung ;
die brennenden Fragen der Arbciterbcivegung ; die Streitig¬
keiten zwischen Arbeit und Kapital ; die Heilmittel gegen
auftauchende Schivierigkeitcn nnd die Mittel zur Sicherung
des weiteren Fortschritics innerhalb der Grenzen der Gesetze ,
der Ordnung und des Friedens .

3 . Der Kongreß über Gewinnbetheiligung , welcher von
der Gesellschaft für Verbreitung der Geivinnbetheiligung
( The Association for the Promotion of Profit sharing ) be¬

rufen und geleitet wird , soll im Anschluß und in Verbindung
mit dem Kongreß über die Arbeiterfrage im Anfang Sep¬
tember abgehalten wecken .

4 . Die Konferenz des internationalen statistischen Insti¬
tuts soll Mitte September 1893 , aber nicht innerhalb des

Rahmens der von der Weltkongreß - Hnlfsstcfle berufenen
Kongresse statlfinden , weil das internationale statistische
Institut seine besondere Verfassung und festbestimmteu Auf¬
gaben nnd eine feste Zahl von gcivählten oder besonders
ciugeladcneu Mitgliedern hat .

Möge cs diesen Weltkongressen , die sich die hohe Auf¬
gabe gestellt haben ,

die Entwickelung des Menschengeschlechts
zu fördern , an Erfolg nicht fehlen I

Derrlscher Reichstag .

G gerillt , 19 . April .

In » och nicht zwei Stunden hat der Reichstag beute seine
ganze Tagesordnung erledigt . Es waren altbekannte Anträge aus
dem Hause . Der vom Abg . Rintelen eingebrachte Gesetzentwurf
über die Wiederaufnahme des Verfahrens foiuie die Entschädigung
für unschuldig erlittene Strafen war bereits in einer früheren Sitzung
berathen worden , welche Berathiing jetzt formell zum Abschluß ge¬
bracht wurde . Denselben Gegenstand behandelte ein Antrag
Mu nckel , betreffend die Entschädigungspflicht des Staates für
Entziehung oder Beschränkung der persönlichen Freiheit sowie für
unrechtmäßig vollstreckte Strafe . Angesichts der in der früheren
Dernthung des Antrags Rintelen vom Staatssekretär des Rcichs -
justizamtS abgegebenen nnd heute erneuerten Erklärung , daß Gesetz¬
entwürfe wegen Einführung der Berufung und der Entschädigung
für unschuldig erlittene Strafen ausgearbeitet würden , zog Abg .
Träge r diesenAntrag , mit Riickfichtanf die im AntragRintelen bereits
erfolgte Bcrathung der Angelegenheit zurück . — Abg . Stadthagen
( Soz .) nahm ihn jedoch wieder auf , schon deshalb , weil er , im Unterschiede
vom Antrag Rintelen , auch die Entschädigung für unschuldig er¬
littene Untersuchung ? - und Polizeihast umfasse . Außer den sozial¬
demokratischen Abgeordneten Heine und Stadthagen » ahm Niemand
an der Debatte theil . Fernerhin standen zur ersten Berathung
die Anträge Mnnckel und Rcichensperger , weich '

letzterer vom Abg .
Spahn ivieder ausgenommen war , wegen Einführung der Berufung
von den Urtheilen der Strafkammer . Auch hier erübrigte sich nach
der Erklärung des Staatssekretärs Hanauer ein weiteres Eingehen
auf die Sache . Rur die erwähnten sozialdemokratischen Redner er¬
gingen sich auch hier in mehr oder weniger seltsamen Ausführungen .
So war Abg . Heine gegen jede Berufung , weil zu befürchten fei ,
daß das llrtbeil noch immer schärfer werde . Höchstens dann wollte
er mit der B rnsung einverstanden fein , wenn die Einlegung der¬
selben nur dem Berunheilten , nicht auch dem Staatsanwalt zn -
stände . Endlich blieb » och die erste Berathung des Antrags Mnnckel
tvegen Abänderung der für das Vorverfahren und für das Ver¬
fahren erster Instanz geltenden Bestimmungen der Strasprozeß -
ordnnng . Derselbe wurde nach einer kurzen Ausführung des Abg .
Träger einer Kommission überwiesen . Morgen 1 Uhr : Schutz der
Waarenbezeichunngen , Wuchergesetz , Reichsseuchengesetz.

Dir Weltkongresse in Chirngo .

Es ist der Menschheit recht heilsam und nothwendig ,
daß sie von Zeit zu Zeit über das kleinliche Parteigezänk
in engen Gemeinden oder kleinen Staaten emporgehobcn
und an die großen gemeinsamen Aufgaben aller Kultur¬
völker erinnert wird . Obwohl unser ganzes Erwerbs - und

Geistesleben schon lange einen internationalen Charakter
angenommen hat , obwohl die Mehrzahl der Kulturmenschen
in der Weltrcligion des Christenthums erzogen und von

Jugend auf angeleitct wird , die Mitmenschen als Brüder
und Schwestern zu lieben , so macht unser soziales Leben

doch den Eindruck eines erbitterten Klassenkampfes , während
das öffentliche Leben den Anschein erweckt , als seien die

- verschiedenen Nationen dazu anserschcn , sich entweder mit
den Waffen in der Hand , oder durch künstliche Schlagbäume
nud hohe Zölle gegenseitig zu bekämpfen und das Leben

schwer zn machen , anstatt in Frieden nnd Eintracht neben¬
einander zu leben und durch gemeinsames Arbeiten nnd

Anstanschen ihrer Arbeitsfrüchte nnd Geistesprodukte zur
Erhöhung ihrer materiellen und geistigen Wohlfahrt bcizn -

lragen nud nach Gesittung und Tugend zu streben . — Es

ist hohe Zeit , daß der Geist der nationalen Abschließnng
wieder der Sehnsucht « ach internationaler Annäherung
weicht . Eleveland hat durch seine Präsideuteu - Botschaft ein

erlösendes Wort gesprochen , und in Chicago rüstet man sich
gegenwärtig zu dem großen Fricdenswerke der Welt -

ansstellung und zu einer Reihe von Weltkongressen , welche
neben den Erzeugnissen des Bodens und Gcwerbcflcißes
die wichtigsten Ergebnisse des geistigen und sittlichen Lebens
der Nationen vor Angen führen und von den idealen Be¬

strebungen der GeMUwart Zengniß ablegen sollen .
Diese Weltkongresse , welche vom Mai bis September 1893

abgehalten werden sollen , erstrecken sich auf fast alle Gebiets
des menschlichen Wissens und Könnens , Forschens und Ver¬
suchens . Es besteht für dieselben eine besondere , von der

Hauptleiinug dcrColnmbischenWeltansstcllnng mit Vollmacht
ansgcrüstcte nnd von der Negierung der Vereinigten Staaten
anerkannte Wcllkongreß - Hülfsstelle , deren Vorsitzender Karl
C . Bonncy und stellvertretender Schriftführer Clarence
C . Joung in Chicago U . 8 . A . ( Worlds Congress Head -

| quarters ) sich auch au den deutschen Reichskommissar , den

M Kaiserlichen Geh . Rcgicrungsrath Ad . Wermuth in Berlin ,
Wilhelmstraße 74 , mit der Bitte um Förderung der Kon¬
gresse gewendet haben . Infolgedessen hat der Preßausschuß
des Deutschen Rcichskommissariats für die Weltausstellung
in Chicago durch das Rcichstagsmitglied Or . Lieber in Berlin ,
Niederwallstraße 8 und 9 , Einladungsschreiben an säinmt -
liche deutschen gelehrten und Kiinstgesellschaften und Fach -

zcitschriftcu mit Abdrücken der vorläufigen Veröffentlichungen
ergehen lassen . Alle Dicscnigeu , welche in den Besitz solcher
Abdrücke gelangen und an einem oder mehreren der Welt¬

kongresse theilnehmcn ober ihrem Leserkreise Kunde von
' diesen Bestrebungen geben wollen , seien hiermit auf die

obige Adresse des Deutschen Preßausschusscs nufnieiffnm
gemacht .

Tas Wcltkougreßwerk theilt sich in 16 Haupt -

muheilnugtn : 1 . Ackerbau , 2 . Kunst , 3 Handel und Finanzen ,
Erziehuugswesen , 5 . Ingenieur - und Maschinenwesen ,

b Rcgicrungswesen , 7 . Lilteratur , 8 . Arbeit , 9 . Heilkunst
unb Wissenschaften , 10 . Moralische und soziale Reform ,

» kl - Tonkunst , 12 . Presse , 13 . Religion , 14 . Wissenschaft
und Philosophie , 15 . Mäßigkeit und Enthaltung , 16 . Haupt -

uotheilnng für alle Kongresse , die nicht anderweitig eingc -
ordnet sind . — Jede dieser Hauptabtheilnugen zerfällt
wieder in Unterabtheilungen , Kapitel und Sektionen .
,j - lc Frage der Sonntagsruhe soll außer in der 13 . Haupt -

ubtheilung ( Religion ) auch noch auf einem besonderen
Stongrefi in ihren physiologischen , in den wirthschaft -

•
Un ®) geschäftlichen , staatlichen und obrigkeitlichen , gesell -

ichaftlichxn und sittlichen und endlich auch in ihren reli -
gwseu Bcziehnngcn besprochen werden . Auch über die

c rt r a uen frage werden eingehende Verhandlungen stalt -
fwdcn .

Volttische Tages - Rundschau .

— Die Reise des deutschen Kaiserpaares zur
Theiluahme an der Feier der silbernen Hochzeit des Königs
Humbert von Italien und seiner Gemahlin steht derzeit im

Vordergründe des Jntereffes . Der Besuch , obgleich er auf
Anlaß eines Familienfestes erfolgt , hat doch auch eine

tiefere politische Bedeutung , und es ist bcmerkenswerth ,
was das offiziöseste Blatt Deutschlands , der NcichSanzciger ,
darüber bemerkt . Er schreibt :

. Die innigen Freundschaftsbeziehuiigen , welche zwischen ben
beiden Monarchen und den Häusern Savoyen und Hoyenzolleru be¬
stehen und eine kräftige Slütze für bie gemeinfamen politischen Inter¬
essen der beide » verbündeten Staaten bilden , kommen , wie schon so
ost und noch zuletzt im vorigen Jahre , wo die Kaiserlichen Majestäten
durch den Besuch Ihrer Königlich italienischen Majestäten in Pots¬
dam erfreut wurden , auch jetzt in der Theiluahme an dem Familien -
Jubelsest des italienischen Königspaares zu überzengendem Ausdruck .
Auch das deutsche Volk nimmt regen Antheil an dem Fainilienfest
in dem Königlich italienischen Haufe und sieht in seinem Kaiser den
erhabenen Dolmetscher für die Gefühle der Verehrung , die es für
den Freund Deutschlands , den König Humbert , und Allerhöchstseiue
Gemahlin bei Allerhöchstderen sünsundzwanzigjährigem Ehejubiläum
empfindet und die es in dem Wunsche zusammensaßt ,
daß das hohe Paar noch lange sich des Glückes erfreuen
möge , das ihm bisher beschieden , daß König Humbert
noch lange zum Segen seines Volkes an der Seite seiner er¬
habenen Gemahlin das schöne Land regieren und daß die Vor -

ehnng die hohen Ziele der Verwirklichung entgegenführen möge ,
die sich König Humbert für das Glück seines Volkes und für die
Erhaltung des Friedens gesteckt hat . Das deutsche Volk begleitet
die Kaiserlichen Majestäten auf der Fahrt nach Rom mit um so
dankbareren Gefühlen , als es darin de » erneuten Beweis für die
Festigkeit des Bandes erblickt , das die beiden Staaten unter
einander und zugleich mit Oesterreich -Ungarn verbindet .

" — Weiter
chreibt der „ Reichsauz .

" : „ Wie wir hören , bestätigt es sich , daß
Ihre Kaiserlichen Maiestäteu Sonntag , den 23 . April , Sr . Heilig¬
keit dem Papst einen Besuch abstatte » werden . Dieser Besuch toirb
ich in denselben Formen bewegen , die bei dem ersten Besuch be¬
obachtet wurden , welchen S . M . der Kaiser und König dem Papst
im Jahre 1888 abgestattet hat .

"

Diesem Besuch des deutschen Kaiscrpaares beim

Papste wird auch vielfach eine große Bedeutung beigelegt .
Die klerikalen Blätter Italiens scheinen eine scharfe Hctz -

oolitik zu treiben , und die offiziöse Opinione richtet unter
dem Titel „ Friede , Friede , Friedel " eine sehr scharfe Ver¬

mahnung an sie , in der es u . A . heißt :
In diesen Tagen wird Rom überströmen von Fremden ; zum

Theil mit dem Pilgerstabe , zum Theil mit der trikoloren Kokarde '

versehen . Sie werden alle in denselben Hotels wohnen , sich auf
ihren Besuchen der Sehenswürdigkeiten begegnen und an Hunderten
von Orten treffen . Rom wird wieder eine Kosmopole geworden
ein , die sie Alle anfnehmen wird . Und alle diese Leute , aus den

verschiedensten Gründen gekommen , den verschiedensten Nationen gn -

gehöreitd , mit den verschiedensten Ideen und Ansichten ausgestattet ,
werden neben einander leben , ohne sich an einander zu stoßen . Dir
Situation wird dadurch noch nut so intereffanter , al « in dieser
Woche auch die französischen Pilger nach Rom kommen , deren Sym¬
pathien für Deutschland ja bekannt sind . Die Probe , weicher Rom
in diesen Tagen unterzogen wird , ist eine der ernstesten , der es bis¬
her ausgesetzt war ; aber seine Geschichte , der Charakter seines Volkes
bürgen dafür , daß Ruhe und Ordnung aufrecht erhalten Meibtn
werden , es fei beim , daß Jemand aus Bosheit oderMuthwillcit sie
stört . Dies möchten — zur Schande der Bürger , aber

I stützung , wurde aber von denRegierungsvertretern lebhaft bekämpft
nnd schließlich abgelehnt . § 51 ist von besonderer Wichtigkeit . Er
handelt von der Erhöhung bezw . Herabsetzung der Steuertarifsätze ,
je nachdem das Veranlagnugssoll des Jahres 1895 '96 die Summe
von 35 Millionen um mehr als 5 pCt . übersteigt oder nicht er¬
reicht . Hierzu lagen verschiedene Abänderiingsanträge vor . Die
Freisinnigen beantragten , dafür folgende Bestimmung zu setzen :
„ Die Höhe der zn erhebenden Ergänzungssteuer richtet sich
nad ) dem jeweiligen Staatsbedarf . Im Staatshaushalt wird
lahrlich festgestellt , wie viel Monatsraten der verlangten
Ergänznngsstener für das betreffende Etalsjahr zur Er¬
hebung kommen .

" — Abg . Kieschke ( wild .- llb .) beantragte ,
statt des 8 51 die Bestnmunng zu treffen , daß der etwaige Mehr¬
ertrag der Vermögenssteuer über 35 Millionen hinaus zur Tilgmig
von Staatsschulden zn verwenden sei . Ein uationalliberaler Antrag
wollte Herabsetznng des betr . Betrages von 35 auf 32 Millionen ,
ein frtifonferbaliber Antrag forderte , daß die Erträge der Ein¬
kommensteuer über 80 Millionen hinaus zn einem besonderen Fonds
vereinigt werden sollen , dessen Zinsen znr Deckung der Anssälle der
Ergänznngssteuer , bezw . zu Schiilbanten verwendet werden . In der
Debatte wurde vom Abg . R i ck e r t und anderen freisinnigen Rednern
entschieden auf die Gewährung konstitnlioneller Garantieeu und die
Aufrechterhaltung des Bndgetrechts des Abgeordnetenhauses ge¬
drungen , unter lebhasten Ausfällen gegen den Finanzminister . Stach
einem von der Kommission eingeschalteten § 51a sollen die Zinsen
der Ueberschüffe aus der Einkoinmenstener , soweit sie nicht zur
Deckung eines Miuderertroges der Ergänzungssteuer dienen , zn
Beihülfen für Volksschnlvanten verwendet werden . Mit diesen
Paragraphen zusammen wurde über 8 1 des Gesetzes , betreffend die
Verbesserung des Volksschnlwesens nnd des Diensteiukouimens der
Volksschnllehrer , verhandelt . Der Finanzmiiuster bat dringend um
Annahme der Koininissionsbeschlüsse und legte dem Abg . Rickert
gegenüber dar , warum die Forderung nach einer Ouotisining jetzt
nicht erfüllt werden könne . Redner des Centrums und der Kon -
servativen , auch Abg . Euncecerns (nak - lib .) sprachen sich gegen die
Abänderiiugsanträge nnd für die Koinmissionsvorschläge aus . Die
Berathung wurde ans morgen vertagt .

Herrenhaus .
Das Herrenhaus nahm heule den Antrag Adickes , betreffend

die Erleichterung von Stadterweiternngen , an . Morgen kleine Vor¬
lagen . Mangels genügenden Arbeitsstoffs soll bann wieder eine
kurze Vertagung stattfinden .

Charitieg , Correction and Phiianthropy ) soll in den
. gen vom 12 .— 17 . Juni 1893 ftattfinben , und cs soll

in der 6 . Sektion über die Organisation und Aus -



41 . Jahrgang . 9lo . 184 ,
Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Seite 2 . 20 . April 1803 .

i
I

gehabt . Auch ist es unwahr , daß Dokic vor dem Staatsstreich in Paris

oder anderswo mit Milan zusammengetroffcn sei . — Es soll nun

feststchcu , daß der Exkönig Milan Ende des Monats m Belgrad

eintrifft : betreffs der Königin Natalie glaubt man , dieselbe ioerde

erst die Eröffnung der Skttpschttna abwarten , da ihr in derselbe »

eine eklatante Genugthuung bereitet werden soll . — Der König ließ

den 28 Zöglingen der Unterosfizierschule , welche wahrend der Nacht

des Staatsstreiches das Vorzimmer des königliche » Palastes besetzt

hielten , schriftlich danken .
♦ Afrika . Ein Telegramm des Generals Dodds meldet , im

Norden von Dahomey hätten mehrere Scharmützel stattgr -

fundeu . Unter den Anhängern des Königs Behanziu herrsche große

Niedergeschlagenheit , es mangele demselben an allen Hnlssmitteln .

Die Abreise des Generals Dodds nach Frankreich ist um mehrere

Tage anfgeschobcn .

sclteuL Ehre , vor der Königin zu spielen , ward dieses Mal

dem Personal des Lyceum - Theaters zu Theil , welches

Decket "
, das letzte Drama aus der Feder des im Herbst

verstorbenen poeta - laureatus , zur Aufführung brachte . Lord

Tennyson hatte sich bekanntlich erst in den letzten Jahr¬

zehnten seines Lebens sehr angelegentlich darauf verlegt , zu

seinem Ruhm als „ erster Lyriker seiner Zeit "
auch den

Lorbeer eines hervorragenden Drainatikers zu gewinv . en .

Allein seine Bühnenwerke brachten es , trotz mancher , aller¬

dings mehr lyrischer Schönheiten , auf der Bühne nie über

einen Achtungserfolg hinaus . Indessen das letzte feiner

dramatischen Werke „ Thomas ä Decket "
, das den Tod dieses

bekannten enalischen Erzbischofs behandelt , thut doch kund ,

daß der Dichter noch im hohen Alter in der dramatischen

Kunst wesentliche Fortschritte gemacht hatte , und es bietet

auch insonderheit dem Darsteller des willensfesten , aber auch

eigenmächtigen Primas , Mr . Irving , sowie der anmuthigen

Miß Ellen Terry als Fair Rosamund eine treffliche Ge¬

legenheit , sich von ihrer besten Seite zu zeigen .

Allein wie rege auch das Interesse für das Theater —

und vornehmlich für das , was drum und dran hängt ! - -

wie hervorragend auch einzelne Kräfte sein mögen , es bleibt

im Allgemeinen doch recht trübselig um das englische Theater¬

wesen bestellt . Die erfolgreichsten Stücke sind in diesem

Augenblicke vielleicht „ The Bauble Shop " im Criterion -

Theater und „ Liberty Hall " im St . James - Theater , zwei

Dramen , die das Entzücken aller „ Bread and Butter - Misses

sein müssen und daher gewiß Jahre lang allabendlich herunter¬

gespielt werden . In der „ Spielwaarenhandlung
" verlievi

sich ein Premierminister in ein Ladenfräulein . Die M

ist gewiß recht romantisch , aber es ließe sich immerhin do «

etwas daraus machen , wenn nur der Herr Ministerpräsiden

nicht so schuljuugenhaft handeln oder vielmehr schwärme -

und darüber nicht das Handeln vergessen wollte . Und uoa

schließlich von dem lebhaften Interesse sagen , welches die

Bcvölkernng dieses Landes an der jüngst stattgehabten Ver¬

mählung des Herrn Bancroft mit Fräulein Hare genommen

hat ! Es handelt sich dabei allerdings um bekannte Vühnen -

namcn , aber nicht Diejenigen , welche die Namen bekannt

gemacht haben , sind die Ehe mit einander eingegangen —

sie sind ja Alle seit vielen Jahren verheirathet — , sondern
nur deren Kinder . Diese sind durch nichts hervorragend — und

nicht einmal an der Bühne beschäftigt ! — , aber der Umstand , daß

sie jene gefeierten Bühnenkünstler zu ihren Eltent haben , ge¬

nügte vollständig , ihre Hochzeit zu einer der „ Weddings of the

season “
zu machen . Uebrigens wurde dieses Vorkommmß

wohl mit um so lebhafterem Interesse verfolgt , als das viel

bewunderte Elternpaar Banerost , nachdem es sich sieben

Jahre lang von der Bühne zurückgehalten , nun sich derselben

doch wieder zugewandt hat , und zwar derjenigen des Herrn

Hare vom Garrick - Theater , wo nun Sardous neu ein »

studirtes Lustspiel „ Dora " allabendlich mit um so größerem

Erfolge aufgeführt wird , als außer dem Ehepaar Bancroft
und dem Direktor Hare noch solche treffliche Künstler wie

Kate Rorke , Olga Neihersole und Lady Monckton sowie

Forbes - Robertson und Arthur Cecil auftreten .

Ein anderes Ereigniß in der Theaterwelt , an welchem
die ganze Bevölkerung dieses Jnsellandes den regsten An -

theil nahm , tvar die Aufführung von „ Decket " im Schloß

zu Windsor vor der Königin . Die hohe Frau hat sich seit

dem Tode des Prinz - Gemahls vor mehr als dreißig Jahren
nie wieder in einem Theater sehen lassen . Aber es ist in ihr
doch der Sinn für die Bühne wieder etwas erwacht , und

so läßt sie zuwellcn eine Gesellschaft zu sich nach Windsor
kommen . Möglich allerdings , daß sie dabei nur aus Rück¬

sicht auf ihre
'

Umgebung handelt , für die allerdings das

Hofleben bei der
'

außerordentlichen Zurückgezogenheit , in

der Are Majestät sich hält , wenig Zerstremtng bietet . Diese

Ans Stadt nnd Kand .
Wiesbaden , 20 . April .

Anstand .
* Serbien . Entgegen anderweitigen Mittheilungen verkantet ,

lila » hab « feit der Frankfurter Reife Paris nicht verlassen . Er

ibe sogar am Abend des Staatsstreichs in seiner Wohnung , Hotel

hata « , einen bekannten Wiener Bankdirektor als Gast zum Dmer

KLmgttche Schauspiele .

„ Der Karbier veit Kevilla " . Komische Oper in 2 Akten

von Rossini . Gastdarstellung des Frl . H . RejewSka vom

Königl . Deutschen Landertheater in Prag als . Rosine
" .

Diese Vorstellung bot , was den Vortrag desFrl . Rejewska anbe¬

trifft , insofern neue Züge , als zunächst die Koloraturfertigkeit der Dame

bedeutender erschien , als in den vorangegangenen Gastdarsiellungen ;

stellenweise bot sie sogar glänzende Momente , soweit es sich um die

eigentlichen Nummern der Oper handelte . Namentlich war die große

Arie im ersten Akte eine ganz hervorragende Leistung , indem die

sonst kleine Stimme eine Kraft , eine Tragfähigkeit , entfaltete , die

man ihr kaum zugemuthet hätte . Weniger gut gelangen da¬

gegen die Einlagen : Variationen von Proch und Staccato -Polka

von R . Mulder , von denen besonders die Wirkung der Letzteren

durch zu große Hast einigermaßen beeinträchtigt wurde , wenngleich

man auch hier die große Fertigkeit der Dame im Staccato - Gesang

anerkennen mußte . Eigenthümlich ivar es , daß Frl . Rejewska im

Dialog das reinste , vollständig dialektfreie Deutsch sprach , nur mit¬

unter etwas zu schnell , während ihr slavisä >cr Dialekt gerade in dem

sonst den Dialekt gewöhnlich verdeckenden Gesänge ausfallend deut¬

lich hervortrat , allerdings vermischt mit einigen italienischen

Manieren , die besonders in der theilweise wieder zn Hellen Vokali -

sation sich geltend machten . Das Spiel der Sängerin war wieder

graziös und lebendig , nur nicht immer ganz - ruhig , wie denn über¬

haupt auch in
'
dieser Vorstellung Spiel und Gesang durch nervöse

Aufregung beeinflußt wurden . Frl . Rejewska ist , wie wir bereits

früher schon bemerkt , eine sehr talentvolle Künstlerin ; wenn sie die

in den drei Vorstellungen zu Tage getretenen Fehler los werden

kann , wenn sie überhaupt sich nicht mit dem augenblicklich gespen¬

deten Beifall begnügt , sondern weiter an ihrer Vervollkommnung

arbeitet , so kann ihr eine sehr günstige Zukunft prophezeit werden .

Jedenfalls halten wir dieselbe jetzt schon für eine recht schätzens -

werthe Kraft und können daher auch ihr Engagement entschieden

empfehlen . - Auch gestern erfreute sie sich mehrmaligen , warmen

Beifalls Seitens des Publikums . -W .

Nachdruck verboten .

Londoner Brief .

(Von unserem eigenen Korrespondenten .)

Mitte April .

Welch einen erheblichen Anfschwitng die soziale Stellung

he§ Schauspielerstaudes in England während der letzten

Jahrzehnte genommen , dürfte schon ans dem Umstande er¬

helle « , daß der Prinz von Wales kürzlich auf seinem Land¬

sitze in Sandringham wieder ein Diner gab , zu dem fast

tim Schauspieler eingeladen waren . Es ist noch nicht so

lange her , da waren die Thüren „ anständiger " Häuser für

Diejenigen geschlossen , die auch nur ein „ Spielhaus " besuchten ;

heute stehen sie den „ Spielern
" selbst überall weit offen .

Früher mürben die Schauspieler als „ Rogues und Vaga -

bvnds " betrachtet und behandelt ; heute haben sie selbst die

Citrates , die jungen Hülssprediger , ans ihrer Stellung als

Lieblinge der Gesellschaft gedrängt . Hervorragende Maler ,

Musiker , Schriftsteller , sie alle genießen heute tn dem gesell¬

schaftlichen Leben des „ Krämervolkes
" ein Ansehen wie kaum

in irgend einem anderen Lande , aber kein künstlerischer Stand

gilt bei der Bevölkerung im Allgemeinen höher als derjenige
der Schauspieler . Freilich ftub dieselben in der Regel jetzt

qnch eine ganz andere Klasse von Menschen als in früheren

Zeiten , und es ist ja gewiß aiterkennenswerth , daß die Kunst

auch m ihren Vertretern geehrt wird ; allein es will Manche

doch bedünken , daß dieser Schauspielerkultus ein wenig über¬

trieben wird . Daß der Prinz von Wales diese Herren in

sv besonderem Grade auszuzeichnen sich angelegen sein läßt ,

Smite immerhin auf eine individuelle Neigung zurückzu -

Khren fein , auf die Vorliebe eines Mannes , der stets der

Mhne nahegestanden , stets sich von den Bühnenkünstlern
— in früheren Jahren allerdings wohl mehr noch von den

Kütistlerinüen — angezogen fühlte . Aber was sollen wir

Ans Kunst nnd Lebe » .

* Seftdem - Sheater . Für morgen , Freitag , kündigt die

Direktion di - SrfrausMrung von „ Falsche Heilige
"

, Schau¬

spiel tu 4 Akten nach 81. W . Pinew , frei bearbeitet von Dr . Oskar

Blumenthal , an . Diefes Schauspiel , das unstreitig eine der besten
Arbeiten der MuinenthaMcn Feder ist und das in Berlin ani

Lessing -Theater eine « der größten Erfolge auszuweisen hatte, - da es

Während einer ganzen Saison — und noch heute . — das Repertoire
der genannten Bühne beherrschte , ist im Lause dieser Saison über

fast alle deutschen Bühnen gegangen , wo es überall den gleich

großen Erfolg anfzuweiseu hatte ! In diesem Schauspiel , das in

den Hauptrollen mit den Damen : Hedwig Pallatscheck , Emma

Fredi - Franken , Paula Eberth und mit den Herren : Arthur

Eageling , Willy Martini , (fkorge Wander , Heinrich Greutzer und

Adolph Jordan besetzt ist , debütirt in einer Hauptrolle Fräulein
Luci Lißl vom Stadttheater in Olmlitz .

H . Frankfurter Ktadtheater . Ludwig Fuldas Märchen¬
drama , welches morgen auch an der Wiesbadener Hosbühne zur

Ausführung gelangt , ist Mern Abend hier nut großem Erfolge erst¬

mals gegeben worden . Da sich Ihr Schauspielknttker ledeufalls ein¬

gehend mit dem Werke befassen wird , sei hier nur der hiesigen Auf¬

führung mit einigen Worten gedacht . D,e Aufführung des unter

persönlicher Anwesenheit de ? Dichters mit stürmischem Beifall auf -

aeiiommenen Märchens war eine theilweise recht gute . Besondere

Anerkennung verdienen die Damen G nudel und Eich en berg
als Maddalena unb Rita sowie die Herren Barthel ( König ) ,
Wallner ( Omar ) und Schneider ( Dio med .) . Den Haba -

kuk gab Herr Schönfeld . Es ist dies eine Rolle , die dem eigent¬

lichen Kömien des geschätzten Küiistlers fern liegt und wiederum

die große Lücke , die durch das Scheiden Meister Zademacks aus

unterem Ensemble entstanden ist , recht sühlbar machte . Zademack

= fic . Königl . Hoheit der Großherzog von Kurem -

vurg , Herzog von Nassau , sollte , einer Meldung der „ Franks . Ztg .
"

nach , in München , wo er augenblicklich weilt , infolge eines Falls
eine Nippe gebrochen haben . Diese Nachricht ist glücklicher Wesse

unrichtig . Der Großherzog befindet sich durchaus gesund und hat

seine Weiterreise von München nach Tölz lediglich um einen Tag
verschoben .

* Etseuvahn - NerKehr . Nach dem diesjährigen Somnier -

fahrplan der Bahn Wiesbaden - Schwalbach Werben sämnttliche Züge
an allen Ztvischenstatioiien halten . — In dem vom 1 . Mai ab

geltenden Sommer - Fahrplan ( mitteleuropäische Zeit ) ist ein neuer

Zug ab Rüdesheim 9 “ Abends , Ankunft in Wiesbaden 11 “ vorge¬
sehen . Außerdem haben folgende wesentlichere Zugverlegungen statt -

gesunden : Der seither um 8 Uhr Abends in Frankfurt abgehende

Zug geht erst 9 ” daselbst ab ( in Wiesbaden ab 10 ' °) und trifft um
ilM Abends in Rüdesheim ein . Der letzte Zug von Niederlahn -

stein bleibt nicht mehr in Rüdesheim liegen , sondern fährt 11 ' " Uhr

zu Berg bis Wiesbaden weiter .
* Konferenzen über die Sonntagsruhe . Die bevor -

steheirden Konferenzen Delegirter des Handels - und Gewerbebetriebes

über noch zn erlassende Ausführungs - Bestimmungen zum SonntagS -

feier - Gesetz dürsten insofern einen größeren Umfang annehmen , als

an der Hand der überaus zahlreich eiugegangenen Eingaben aus

den gedachten Jntereffenkreifen ein sehr umfassendes Programm
übet Umfang und Richtung der zu erlassenden Bestimmunge » vor¬

liegen soll . Beabsichtigt ist der „ Voss . Ztg .
"

zufolge eine mögliche

Nutzbarmachung der bisher gemachten Erfahrungen und em thun -

lich mildes Verfahren , um möglichst eine Beeinträchtigung von Er -

rverbsinteressen zu vermeiden . ES begreift sich unter solchen Um¬

ständen , daß ein Inkrafttreten der neuen Bestitnutungen im Laufe

dieses Jahres kaum noch erwartet werden kann .
* Neuregelung des Kehrlingswesens . In den Reichs -

ämteni ist man schon seit einigen Monaten mit der Neuregelung

des Lehrlingswesens beschäftigt . Es handelt sich insbesondere nm

die Frage » ,
'

wer berechtigt fein soll , Lehrlinge zn halten , auf welchen

Zeitraum die Lehrzeit zu bemesse» ist . ob die Befugntß zur Haltung

von Lehrlingen entzogen werden kann , wie die Stellung der Meister

zu den Lehrlingen zu gestalten ist und ob i,m bte sog . LehrlingS -

zjichterei zu verhindert, , eine Derhaltiußziffer zwischen Gesellen und

Lehrlingen festgestellt werden soll .

- o - Die Feueruerstcherung spielt bei den Umzügen insofern

eine wichtige Rolle , als der Versicherte , welcher seine Wohnung ver¬

ändert , dies dem Agenten anzeigen mntz . Da nun , wie uns aus

Agentenkreisen mitgetheilt wird , die meisten der Versicherten diese

Bestimmung des Versicherungsvertrags unbeachtet lassen , fo fei

darauf hingewiesen , daß deren genaue Beachtung in dem eigensten

Interesse der Versicherte » liegt , da sie sich bei Nichtbeachtung der

Gefahr auSsetzcn , ihre Ansprüche au die Gesellschaft zu verlieren .

Die Gesellschaften können in einem solchen Falle die Auszahlung der

etwaigen Eulschädigmig verweigern , und der Versicherte ist nur noch

auf deren Conlanz angewiesen .

-- - Die mitteleuropäische Zeit und di - Schule . Das

neue Schuljahr hat am letzten Montag in allen Wiesbadener Volks¬

schulen seinen Anfang genommen und der Stundenplan ist so eingerichtet
worden , daß Schulanfang nnd - Schluß mit der früheren Zeit,o

ziemlich übereinftimmen . Nach der gegenwärtigen Zett beginnt ber

Unterricht eine falbe Stunde später , nämlich int Sommer um Th ,
im Winter um 8 */ » Uhr . Diese Maßregel , mit welcher sich unsere

städtische Schulverwaltung einer gleichlautenden ministeriellen Ver -

siiqunq für die höheren Schulen atigeschlosse » hat , wäre gewiß zu

billigen , ja unbedingt nothwendig gewesen , wenn man auch int

übrigen bürgerlichen Leben so verfahren hätte . Hier aber hat matt

einfach am 1 . April die Uhren 27 Minuten vorgestellt , nnd die

Stittidetivertheilting ist die alte geblieben . Um 6 ober 7 Uhr be -

ainnt die Arbeit , die Mittagspause nimmt um 12 Uhr ihren An¬

fang nm 6 Uhr Abends wird die Arbeit eingestellt , und tuet vor

dem 1 . April gewohnt war , um 10 Uhr zu Bette ö" « eheu , der hat

die alte Stunde , nicht die alte Zeit betbchalten . Auf diese Weise

। entstehen Ur Zuträglichkeiten aller Art , welche unbedingt zu beseitigen

würde aus dieser prächtigen Rolle eine Kabinetsleistnng gemacht
haben , während Herr Schönfeld sie zwar gut angelegt hatte , in der

Ausführung aber doch noch Vieles zu wünschen übrig ließ .
* Die Aufstellung des Keine - Denkmal « in Kerlin

befürwortet eine soeben im Verlage der Friedrichstädtischen Bttch -

handluiig erschienene Broschüre von Hugo Lachmanski : „ Düffeldorf
und Heinrich Heine . Eine Würdigung beS geschmähten Dichters .

"

Der Vorschlag des Versaffers ist gewiß gut gemeint , eine Aussicht

auf Verwirklichung aber hat er nicht . Man darf gespannt darauf
fein , wo das Denkmal endlich feine Ruhe findet , da man , wie es

scheint , auch in Mainz noch keineswegs bestimmt auf die Hergabe
eines Platzes Seitens der Stadt rechnen tau » .

* Londoner TheaterstotistiK . London hat nach der neuesten
Statistik zur Zeit 43 Theater und 189 Musikhallen , worunter man
die ganze SpecieS von den SfarieteS herab bis zu den Tingeltangels

zu verstehen hat . Im Londoner Kunst - unb Geistesleben spielen sie

bezeichnender Weise eine höchst bebeutenbe Rolle . Alle Musentempel

zusammen enthalten Platz für 250,000 Menschen . Diejenigen , denen

sie Beschäftigung geben , betragen mehr als 12,000 .

aur noch größeren ber Gläubigen — die klerikalen Blätter Roms

vrovociren durch ihre Arttkel mit „ historischen
" Erinnerungen , in

denen sie die Geschichte fälsche » , ebenso wie sie noch nnfarltegenbe

Ereignisse herbeiziehen , in denen sie an das Betragen der Liberalen

beider päpstlich « ! Feier in gehässiger Weise erinnern . Aber wir

sind bä derselben nicht nur nicht gleichgültig geblieben , sondern haben

unseren Beifall gespendet , nicht dem Exkönige , sondeni dem alten

Oberhaupte der Kirche , welches in feierlichster Weise (an SO- lahnges

Bischofs - Jubiläum beging . Und die Römlinge , ob mehr ober weniger

fromm , fabelt die größte Freiheit in Rom genoffen , so lange ihre

Kundgebungen sich den politischen « nibtelnngen und Demonstrationen

fern hielten . Wir verlangen heute nicht von den Klerikalen , daß sie

unferm Beispiel folgen unb dem königliche » Italien -wvlandtren ;

aber wir haben das Recht , von ihnen jene Aufrichtigkeit und Ehr -

ftchkeit der Absichten zn forberu , welche sich alle Parteien anferlegen

müssen unb ohne welche bie gerechtesten unb heiligsten Sachen ge¬

schuldet werden . Auf dem Standpunkt , auf den sie sich gestellt ,

drücken sie nicht die Ansichten des Papstes aus , fonberii hauchen

nur ihre eigene Galle aus .
Die Abendblätter brachten inzwischen dem deutschen Kaiscr -

paar den herzlichsten Willkommen . Die erwähnte „ Opinioue "

hebt hervor , daß die spontane Entschließung des Kaisers

dem Besuche eine umso größere Bedeutung und Wichtigkeit

gebe . Dank dieser Initiative habe sich das Familienfest

zu einem glänzenden Zeugniß des Wollwollens Europas

gegenüber dem italienischen Königshause und Italien um¬

gestaltet . — Der „ Diritto
" sagt : Es ist natürlich , daß

Mei Nationen , die gleiche Bestrebungen haben , sich von ein¬

ander angrzogen suhlen und sich mit dem mächtigen Bande

gemeinsamer Interessen nnd ähnlicher Bestrebungen ver¬

binden Die volle Autonomie in internationalem Sinne ist

« ne falsche und gefährliche Sache , die Jsolirung der

Nation wäre der Anfang des Verfalls . Aufrichtige und

starke Freunde muß man haben ; sie zu suchen und ange -

mcheu zu wählen , ist Aufgabe der Staatsmänner und der

Regierungen .
--- II ■ I' i — ......

Dentsches Keich .

* « af - tut » Per f - nal - Uachrichte « . Die Vermählung bes

Erbgroßherzogs von Luxemburg mit der Prinzessin

von Braganza findet , wie schon gemeldet , am 3 . Junt auf

Schloß Fischboni , bas dem Fürsten Lichtenstein gehört , bei Zell am

See statt . Der offizielle Einzug iu Luxemburg erfolgt Mitte Ium .

* Kerttu . 20 . April . Der Heeresansschuß des Reichstags ist

amLich auf kommenden Freitag einberufen worben . Der Etitgabe -

Üusschuß bes Reichstags beschloß , über bte Gesuche der Thierschutz¬

vereine , die sich gegen denDistanzr i tt Wien - Berltn richteten ,

& tr Tagesordnung überzttgefan , nachdem der Negteritngsvertreter
erhärt hatte , daß solche Unternehmungen im Interesse der Pferde¬

zucht und der militärischen Brauchbarkeit der Pferde lagen .

* Alllmardt brachte nach der „ Staatsbürger - Zeitung
" einen

eidlichen

Antrag ein , worin das Ersuchen an den Reichskanzler
eilt wird , Erhebungen über die Seitens der Diskontogesellschaft

i der rumänischen
"
Eisenbahn -Aktiengesellschaft erhobenen 12 bis

pEt . Zinsen für Vorschüsse anzustellen ; ferner , woher die

1874 an bte rumänische Gesellschaft von der Retchshauptkaffe und

6er Seehaudlung entliehenen neun Millionen Tfaler genommen
wurden ; sodann über die für die nämlichen Darlehen Seitens

Bleichröders unb ber Diskontogesellschaft genommenen Provisionen
anb beut Reiche entzogenen Wechselstempel ; weiter über den Erlaß

des WieustempelS von einer viertel Million Mark an bte rumänische

Gesellschaft , endlich über die zur Zeit der Anlage des Jnvalideit -

foitbs bereits bekannte Werthlosiakeit von 302 Millionen ungaratv
firter zm Anlage verwandter Elsenbahnobligationen Unter,uchung

dttzusirenzen . Für die Interpellation werdet , Unterschriften ge -

fammcltt
d « » Falles Krgelmairr , des ehemaligen

Bürgermeisters von Heilbronn , verhandelte die wurttembergische
Kammer über die Beschwerde Hegelmaiers gegen das Ministerium

des Innern wegen attgedlicher Willkür . Die Kommission beantragte

ten Uebergang zur Tagesordnung . Die Redner sämmtlicher drei

Fraktionen erklärten sich damit eiuverstandet ; . Die Abgcorditeten

Goez und Haußmann sprachen sich iu tabelnoem Sinne gegen das

Verfahren der Regierung aus . Der Minister des Innern , Schtutd ,

vertheidigte das Verhalten ber Regierung . .
* Rundschau tut Reiche . Frattzoftlcheit Blattern wird ge¬

meldet ber König von Italien habe als Gabe für fein

pkeußischeslS . Httsaretl - Regiment/Bockenheintund Mainz )

« ne Gruppe ans masfipent Silber anfertigen lassen , bte barstellt ,

wie tin 13 . Husar unb ein italienischer Lanctero einander mtlttartsch

begrüßen .
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find . Entweder muß unser ganzes Erwerbsleben die Zeiteintheilnng
der Schule annehme » oder umgekehrt . Das Letztere scheint uns das
Natürlichste zu fein , wenn auch so früher Schulanfang besonders im
Winter unbequem sein sollte . Mau müfjle einfach Morgens die
Zeit bei Gaslicht arbeiten , die bisher ans de » Nachmittag siel . Wie
sich die Sache eben gestalten wird , zeigt das folgende Beispiel :
Ein Arbeiter , Vater bon mehreren schulpflichtigen Kindern , hat seine
Mittagspause von 12 — 1 Uhr . Eine halbe Stunde später kommen
seine Spröstlinge , und wenn Arbeitsstätte , Schule und Lkolnnnig
nicht ganz nahe bei einander liegen , kann die Familie nicht einmal
gemeinsä -astlich das Mittagsbrod einnehmen . Das find keine nnge -
nehmeu Aussichten für so manche Hausfrau , die wahrlich Arbeit
genug hat , besonders wenn sie bei dem Erwerb des täglichen Vrodcs
noch nuthelsen muß . Bisher konnte so manchem Vater das Vesper -
brod um 4 Uhr von seinem Knaben zngetragen werden ; er hatte
Gelegenheit , denselben zn sehen , vielleicht auch eine Erniahuung an
ihn zu richten . Diese Möglichkeit ist ihm jetzt genommen , da die
Schule erst um 4 ' / - Uhr zu Ende geht , und doch find diese kurzen
Zusammenkünfte ein schönes und nothwendiges Stück Familien¬
leben . Man wende nicht ein , daß auch bisher , namentlich durch
die,höhere Schule , Störungen im Familienleben vorkamen . Die¬
jenigen Kreise , welche ihre Kinder den höheren Anstalten znfnbren ,
thun das freiwillig , muffen also das Unangenehme mit in Kauf
nehmen ; sie haben fast ausschließlich längere Mittagspausen und
außerdem meistens Gelegenheit , ihren Kindern einen größere » Tbeil
des Nachmittags zu widmen , als es dem gemeinen Manne möglich
ist . An den höheren Schulen mag sich auch vielleicht die neue Ein¬
richtung belvähreu , aber die Volksschulen ( Elementar - und Mittel¬
schulen ) verschone man damit . „ Eines schickt sich nicht für Alle "

,
wie die Bestrebungen um Gleichlegung der Ferien mit den höheren
Schulen und die Schritte nm Fortfall des Nachmittagsunterrichts
während der Sommerntouate gezeigt haben . Für die Volksschulen
ist die neue Zeiteintbeiluiig im Sommer unbequem , im Winter
wird sie unerträglich werden ; darum wolle mau dieselbe so bald
als möglich beseitigen .

— „ Unser " Storch . Zu diesem „ iutcreffanteu
"

Kapitel wird
uns von einem answärtigeu Freunde unseres Blattes geschrieben :
, Jn diesen Tagen war im „ Tagblatt "

wiederholt von dem Schicksal
de § Wiesbadener Storchenpaarcs die Rede . Wir sind in der Lage ,
über das Schicksal jener Thiere authentische Mitthciluugeu machen
zu können . Jenes Paar , das so lauge in Wiesbaden genistet bat ,
ließ sich , nachdem es diese Stadt verlassen , im oberen Schtvarzbach -
thale nieder . , Hier machten die Thiere eben Versuche , sich anzu -
baiieu . Zu ihrem Unglück siel es ihnen aber ein , wieder einen
gemeinsamen Ausflug in die Nähe der Lenzenmühle , oberhalb Nieder¬
seelbach , zu unternehmen . Hier fanden die Langbeine reichlich
Nahrung , mich waren sie ganz ohne Furcht , so daß sie sich in un¬
mittelbarer Nähe der Laudlcute aushielteu , welche in Feld und
Wiese arbeiteten . Ein Müller , welcher die Vögel schon längere
Zeit beobachtete und im Besitze eines Jagdscheines

'
war , konnte seine

Waidmannslnst nicht länger bezähmen und schoß das Männchen
des Storchenpaares tobt . Längere Zeit umkreiste das Weibchen
weheklatzpernd die Leiche des tobten Lebensgefährten , bie eben von
bei » , Müller , bet später für seine nnschörre That mit einer Geld¬
strafe von 30 Mk . belegt wurde , fortgetragen wurde . Von diesem
Tage an hat sich die Störchin in der erwähnten Gegend nicht mehr
sehen lassen . Wahrscheinlich hat sie aber ihre Trauer überwunden
und in einer anderen Gegend wieder einen neuen Lebensgefährteti
gefunden .

"
Wahrscheinlich !

( * ) Nortrng . Den letzten angeknndigteu Vortrag zum Besten
des Mädchenheims hielt nni Mittwoch Abend int „ Evangelischen
Vereinshause "

Herr Oberkoufistorialrath Dr . Köstlin aus
'

Darm¬
stadt über „ Valentin Andrea und die innere Mission " .
„ Besäße ich die Möglichkeit , nur einen einzigen Mann vom Tode
zu erwecken , so wäre es Valentin Andrea "

; so äußerte sich Speuec
von seinem dahiugeschiedenen Geistesgenoffen , itud lange Zeit darnach
meinte Herder , Andrea gehöre so sehr in seine , Herders , Zeit , daß
man solche Männer sich dringend wünschen mistse . Die Aussprüche
aus so gewichtigemMmrde , so meint der Herr Redner , rechtfertigen
es ganz gewiß , dem Gedächtnitz eines Mannes eilte Stunde zu
Ammen , der iveit über die Grenzen seines engeren Vaterlandes
Württemberg hinaus bekannt sei und an dessen Person sich viele
Hunderte in der schweren Zeit des dreißigjährigen Krieges anfge -
nchtet hätten . Gerade unsere Zeit hat an einer solchen Prophelen -
gestalt der inneren Mission , wie es Andreä war , ein lebhaftes
Interesse , stehen wir doch so recht im Zeichen der sozialen Reform ,
welche die Gedanken des Evangeliums in treibende Volkskiäste
umzusetzen bestrebt ist . Seine besten Manttesjahre fallen itt bie Zeit

politischen uttb kirchlichen Zusammenbruchs , und während Viele '
an der Möglichkeit des Wieberattfbanes verzagten , legte Andreä rüstig
Hand ans Werk . Heil und Rettung erwartete et ganz allein von
der gründlichen Ernenernttg aller kirchlichen Verhältnisse . Jeder
Einzelne , so forderte er , sollte sich aufraffen zu thatkrästigem
Ebristenthum und Ernst machen in Wort und That . Zu diesem
Zwecke erstrebte er einen Zusammenschluß aller guten Kräfte zu
gemeinsamem Schaffen , eine Union aller wahren Christen . Solch
em Zusammenschluß war in jener schweren Zeit besonders uöthig ,
und rüstig schritt Andreä zur That , und zwar wurde zunächst nur
' M engsten Kreise begonnen . Valentin Andrea entstammte einer
alten schwäbischen Pfarrersfamilie . Sein Großvater war der be -
Lühmte Kanzler der Universität Tübingen , der sich besonders als
Kater der Concorbiensonnei einen Namen gemacht hat , während
her Vater Stadtpfarrer und Dekan in Herrenberg bei Tübingen
war . Letzterer beschäftigte sich viel mit Alchimie und mit Musik ,

und seine Mutter , eine hochbegabte , mildthätige Frau , hatte große
Freude an der Natur und war eine so gründliche Kräuterkenneriu ,
daß sie später als Wiltwe zur Leiterin einer Hofapotheke verwandt
wurde . Als der Knabe 15 Jahre alt war , starb der Vater , und
die Mutter verlegte ihren Wohnsitz nach Tübingen , um ihren
Kindern das Studium ermöglichen zu können . Valentin
machte zunächst umfassende philosophische und philologische
Studien und trieb nebenbei bie Tischlerei und II hr -
macherei . Veranlaßt durch studentische Händel , in die er
sich eingelassen hatte , mußte er die Universität verlassen , und
nun begann für ihn die Zeit der Reisen und Wanbernngen . Nach¬
dem er sich längere Zeit in Straßburg aufgehalten , kehrte er nach
Württemberg zurück , aber das Konsistorium gestattete ihm die
Wiederansnahme der Studien nicht . Aufs Neue mußte er zum
Wanberstab greifen und gelangte unter Anderem auch nach Genf ,
tvo er bie ersten Eiubrücke für sein Lebensprogramm empfing . Hier
fanben sich ähnliche kirchliche Einrichtungen , wie er sie später ins
Leben rief . Nach längerem Aufenthalt in Paris wurde er auf
seiner Rückkehr beut Herzog von Württemberg , einem Freunde feines
Vaters , vorgestellt , und nun nahm ihn anch die UuiverfitätTübingen
wieder auf . Er vollendete feine Studien und wurde 1608 als
Pfarrer in einem Städtchen an der Enns angestellt . Da seine
reformatorische Thätigkeit hier keinen geeigneten Boden vorfand , so
hatte er die nöthige Zeit , nm geistig anszureisen und feilte schrift¬
stellerische Thätigkeit zn beginnen . Er schrieb : „ Hundert satirische
Gespräche "

, „ Christliche Pfade
" u . s. w ., und als er nach einiger

Zeit nach Calw an der Nagold versetzt wurde , sand er ein
'
ge¬

eignetes Feld zur Entfaltung feinet christlichen LiebeSenergie . Bei
der Jugend setzte er ein , errichtete Kindergottesdienste nnd schrieb
eine „ Evangelische Kinderlehre in Frage nnd Antwort "

. 1617 nnd
1618 begann bie Gründung einer christlichen Genossenschaft ,
für welche er eine große Zahl reicher Kaufleute zn
begeistern wußte , und bald tonnte , die Stiftung ins Leben
gerufen worden , welche sich an seinen Namen knüpft und die sich
die Pflege von Kirche nnd Schule , die Gründung einer Volks¬
bibliothek , die Unterstützung von Armen und Verlassenen , die Pflege
der Kranken nnd Krüppel , bie Beherbergung der " Obdachlosen zur
Ausgabe machte . 1620 rückten die ersten Truppen des dreißig¬
jährigen Krieges in Schwaben ein . Zwar waren es nur „ Freunde

"
,

aber das Auftreten dieser Soldateska belehrte sie , was erst von den
Feinden zu erwarten fei , bie sich nach der Schlacht bei Wimpfen
über das Land ergossen . Schwaben kostete , wie ans der anschanlichen
Schilderung hervorging , die Schrecken des Krieges bis zur Neige ;
aber anch tu dieser schweren Zeit erlahmte Valentin Andrea in seiner
Licbesthätigkeit nicht . Vertrieben von feinem Amt und feiner Ge¬
meinde , inte er lange Zeit umher . Doch die Jahre der Trübsal
vergingen , und als Andreä naeh denselben au verschiedenen Orten
Württembergs in angesehener Stellung als Geistlicher wirkte , konnte
er der Verwirklichung seiner Lebensideale näher treten . 1654 be¬
schloß er als Hosprediger in Stuttgart fein reiches Leben , das ganz
dem Dienste Gottes , der Wissenschaft der Kirche und der Erneuerung
der christlichen Geuieinde gewidmet war .

— PoUvevstchv . Als unbestellbar ist zinückgekommen ein
am 25 . Februar von Auto » Holler bei dem hiesigen Postamte 1
eiugeliesertes Packet an Franz Hartung in Bingen ( Rhein ) , Hotel
„ weißes Roß "

, Kilogramm schwer , mit 5Mk . 40Psg . Nachnahme
belastet . Der unbekannte Absender obiger Sendung hat sich inner¬
halb 4 Wochen zu melden und nach erfolgtem Nachweise seiner Bc -
rechtignug die Seiidnug in Empfang zu nehmen , widrigenfalls die¬
selbe nach Ablauf der Frist an die Kaiserliche Ober - Postdirektion in
Frankfurt ( Main ) zum weiteren Verfahren eingesandt werden muß .

= Dir Kir » c » riichter des Nassauischen Kauplverrins
— Sektion Wiesbaden — halten Sonntag , den 23 . d . M ., Nach¬
mittags 3 Uhr beginnend , hier ihre Monatsverfammlnug ab . Die¬
selben finden sich in dem Lokale des Herrn Gastwirths L . Höhn ,
Schwalbacherstr . 43 , ein und begeben sich von da auf den Bienen¬
stand des Herrn Schreinermeisters Horn , woselbst von dem Eigen -
thümer praktisch demonstrirt wird . Nach Rückkunft in das Ver¬
sammlungslokal wird das Vorgeführte nochmals einer ausführ¬
lichen Besprechung unterzogen . Hieraus Behandlung der Frage :
„ Was ist jetzt zu thun für eine entsprechende Vermehrung der
Völker und möglichst hohen Honigertrag ? " Sodann Erledigung
verschiedener Vereiusangelegenheiten .

— Das Wäsche » , welches unlängst hier wegen Verdachts des
Kiudesui ordes verhaftet luittbe , ist nicht , lote verschiedene Zei¬
tungen meldeten , aus Wörsdorf , sondern aus Walsdorf . Die
braven Eltern des Mädchens sind untröstlich über das Verhalten
ihrer Tochter .

— Die Daransen - Fiste für WrUtär - Arirvärtcv No . 16
ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

- r - Idstein , 19 . April . Das Sommersemester nn der hiesigen
Bangewerkfchnle nimmt am 1 . Mai seinen Anfang . Zum
Besuche derselben haben sich bis jetzt , wie wir hören , 80 Schüler
gemeldet . Die Direktiousgeschäfte der Bauschule werden bis auf
Weiteres noch von Herrn Baulehrer Wagener geführt .

- Meissenheim , 20 . April . Das Zengniß der Befähigung
für das Lehramt aü Taubstummen -Anstalten har Herr Lehrer Lud¬
wig Stauch dahier in Berlin erlangt .

— Kird Sode » , 19 . April . Zum Bürgermeister von Soden
wurde Herr Bürgermeister Buß zu Puderbach , Kreises Neuwied ,
einstimmig gewählt .

* giiitbure , 19 . April . Gestern Abend wurde der Pumpen -
macher Johann Auer , wohnhaft Römer Nr . 7 , in seiner Woh¬

nung erhängt aufgefunden . Auer war 57 Jahre alt . Die Be¬
weggründe zur That sind unbekannt . — In Elz kam es zwischen
Thellnehmern an der Kontrollversammlnng zu einer schweren
Schlägerei . Raugirer Koch erhielt 5 gefährliche Stiche .

* Dir ?, 19 . April . Der älteste Pfarrer des Regierungsbezirks ,
nufer allverehrter Herr Pfarrer M oritz , feierte gestern im engeren
Kreise fein 80 . Geburtstag in gewohnter Frische und voller Rüstig¬
keit . Telegraphische und schriftliche Glückwünsche liefern in großer
Zahl von Nah und Fern ein .

* Frankfurt , 19 . April . In der verflofseilen Nacht zwischen
12 und 1 Uhr ließ sich der Schlaffer Line ans Eisleben von
der Maschine des letzten Sachsenhäuser Zuges , bie allabendlich von
dem Offenbacher Lokalbahnhof nach dem Bebraer Bahnhof zurück¬
kehrt , in der Nähe des Bahnübergangs an der Ludwigstraße über¬
fahren . Der Tod trat sofort ein . Der Grund zu dem Selbstmord
war unglückliche Liebe .

Kleine Chronik .
Ter Stettiner Möbelhändler Cohn , welcher im Oktober 1892

Kiner Geliebten , der Köchin Vollmann in Berlin , eine vergiftete
Torte zugcsandt batte , durch bereit Genuß zwei andere Personen
erkrankten , wurde wegen Mordversuchs gestern vom Schwurgericht
in Berlin zu 8 Jahren Zuchthaus vcrurtheilt , wobei erwogen
wurde , daß der Angeklagte in ungemein frivoler und gemeinge¬
fährlicher Weise gehandelt habe .

Wegen Checkfälschung zum Nachtheil der Dresdener Bank
verurtbeilte die Strafkammer des Berliner Landgerichts den Haiib -
lnngS - Gehülfen Lndwig Levy zu 3 Jahren 6 Monaten , den Lehr «
ling Siegfried Grnnthal zn 2 Jahren 3 Monaten , den Kaufmann
Wilhelm Prüfer zn 9 Monaten , den Kaufmann Knappe zu
6 Monaten , den Kaufmann Oscar Peter zn 6 Wochen Gefängniß .

Im Fahndnngsbüreau des Polizeiamts in Stuttgart erstach
ein wegen Einbruchs Verhafteter erst seine Zuhälterin und bann sich .
Beide waren sofort tobt .

Gestern Abend fiel im Alhambra -Theater zn London ein
schweres Stuck der Scenerie ans die Bühne , verletzte
mehrere Ballcteuscn und schleuderte eine ins Orchester .

Kehle Nachrichten .
Souliiicnlal - Te legraphcn - E ompa gnik .

Ker im , 20 . April . Als Dienstag Nachmittag im Schlöffe des
Prinzen Friedrich Leopold in Glienicke die Garderobiere der Prin¬
zessin mit Einsiegeln eines Packeis beschäftigt war , fiel ein brennendes
Zündholz auf das Kleid der Dame nnd entzündete dasselbe . Auf
die Hülfernfe der Garderobiere eilten die Schloßbewohner herber
und erstickten die Flammeit . Die Schwerverletzte wurde in das
Krankenhaus überführt ; ihr Zustand ist äußerst bedenklich . —
Der Sonderzug mit dem deutschen Kaiser paar traf in Ala
gestern Abend 10 Uhr 35 Min . ein . Ein Begrüßungs - Telegramm
von König Humbert war dort eingelauseu . Die Ankunft in Verona
erfolgte 11 Uhr 35 Mim , die Westersahrt 11 Uhr 45 Min . Die
Majestäten blieben im Wagen und zeigten sich nicht .

Flore » ? , 20 . April . Das denische Kaiserpaar traf heute
Morgen 6 Uhr 25 Minuten hier ein und setzte sofort die Reise nach
Rom fort .

Floren ?, 20 . April . Prinzessin Clementine , Prinz Philipp
August und Prinzessin Luise von Coburg , ferner die Erzherzogin
Clotilde nnd die Herzogin Amalie von Bayern sind gestern in der
Villa Piauora eingetroff

'
en . Abends fand Galatafel statt .

D - prschenbllreau Herold .
Friissri , 20 . April . Der wegen aufreizender Reden verhaftete

Advokat Picard wird heute ans der Haft entlassen . Hier und in
der Provinz herrscht Ruhe . Die Strbeit wurde überall wieder auf «
genommen .

Fonds » , 20 . April . Der „ Daily Graphic "
beglückwünscht

Belgien zu dem Ausgang der Krise . — Die „ Times " bedauern die
ortdauernde Einschränkung der SenatSbefuguisse und sehen Gefahr in

der zu großen Macht der Kammer .
Chiras » , 20 . April . Bei dem Abstürzen eines Ballons fiel

der Lnftschiffer Stcringer aus einer Höhe von 40 Fnß herab und
verletzte sich lebensgefährlich .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börste vom 20 . April ,

Nachmittags 2 ’/s Uhr . — Kredit - Aktien 288V - , Diseonto -
Commandit - Antheile 190 .20 , Dresdener Bank 150 .20 , Dcirm -
täbter 143 .40 , Berliner Handels - Gesellschaft 146 .50 , Portugiesen

— .— , Italiener — .— , Ungarn — .— , Lombarden 963/e , Gott -

bardbahn -Actieu 160,40 , Nordost 113 .20 , Union 77 , Laurahütte -
Actien 110 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks -Actien 140 .40 , Bochumer
125 .90 — 30 , Harpener 128 .40 — 128 , Italienische Mittelmeer — ,
Italienische Meridionanx — . Tendenz : fest .

Berlin , 20 . April . ( Anfangs -Conrse .) Diseoiito -Commandit -
Anheile 190 .50 , Russische Noten 213 .75 .

Wien , 20 . April . ( Vorbörse .) Oesterreichische Credit - Actien
344 .50 , Staatsbahn -Actieu 307 .37 , Lombarden 113 .— . Tendenz : fest .

— ' ' 111111111iTTmgnc — in ------------

Wasserstnnds - Uachrichte » .
△ Main ? , 20 . April . Fahrpegel : Vormittags 1 m 67 cm

gegen 1 m 69 em am gestrigen Vormittag .

Dir herrtigeAbend - Avsgabe « mfatzi 6 Kette »».

seichter ist die Handlung der „ Liberty Hall "
, die sich in

*
beut

Hinterstübchen eines Leihbibliothek - Inhabers abspielt . Warum
dieses aber die „ Freiheits - Halle "

genannt wird , ist schtver
M ergründen , es sei denn , weil sich der .Herr Verfasser hier
ganz besondere Freiheiten mit dein gesunden Menschenver¬
stände nimmt . Noch besuchter ist vielleicht das Globe -
Dheater , wo der gewandte Komiker Penley die Rolle eines

Dtudentenspielt , der sich als alte Dame zu verkleiden uud dabei

tüchtig herumzuspringen hat . Das thut er allerdings mit
viel Geschick . Es kommen einige recht komische Scenen vor ,
aber von einer eigenartigen dramatischen Handlung — keine
Spur !

Den größten Erfolg erzielen in England die Varictäten -
? heater , deren Zahl stetig im Wachsen begriffen ist . Sie
leisten ja in ihrer Weise auch recht Bemerkenswerthes nnd
Wen ihren Aktionären vielfach gegen hundert Prozent
Dividende . Um so trauriger aber steht es auf dem Gebiete
der Oper aus . Seit Weihnachten haben wir wieder in

London keine Oper zu hören bekommen . Das neue englische
Opernhaus ist ja auch langst in ein Varictäten - Theater
umgewandelt worden , dessen bekannter Leiter , der Impresario

Augustus Harris , gleichzeitig in seinem Drury Lane -
Theater Ausstattungsstücke aufführt und zudem noch als
Pächter von Convent Garden das ganze Opernwesen allein
stn seiner Hand hat . Für die kommende Saison wird die
letztgenannte Bühne im Laufe des nächsten Monats wieder

^ öffnet und zwar nicht nur mit einer erlesenen Gesellschaft
ualienischer Kräfte , sondern es wird späterhin , wenn in
Deutschland die Theaterferien begonnen haben , auch wieder
« ne Reihe deutscher , fast ausschließlich Wagnerscher Opern
« uf die Bühne gebracht werden .

In Bezug auf das Feld der Malerei ist es erfreulich ,
Mvorheben zu können , daß London nun auch bald eine
» Rationalgallerie für britische Kunst " aufzuweisen haben

wird . Ein bekannter , wohlhabender Kunstfreund erbot sich
schon vor etlichen Jahren , seine Sammlung von achtzig Ge¬
mälden fast ansschließlich moderner britischer Künstler sammt
einer ansehnlichen Summe Geldes zum Bau eines besonderen
Museums der britischen Nation zum Geschenk zn machen ,
sofern die Regierung nur den Grund und Boden zur Er¬

richtung eines solchen Gebäudes an einer ganz bestimmten
Stelle — in der Nähe des South - Kcnsington - Museums —

hergeben wolle . Dazu konnte sich die Regierung damals

nicht verstehen . Die Unterhandlungen zerschlugen sich und
wurden erst unter der gegenwärtigen liberalen Negierung
wieder aufgenommen , die dem patriotischen Stifter für sein
Museum die Stätte des seit Jahren schon nicht mehr be¬

nutzten Millbank - Gefängnisses bei Vauxhall Bridge zur Ver¬

fügung stellte . Dieses Anerbieten wurde denn auch ange¬
nommen , nnd die zn der Sammlung gehörigen Werke bilden

jedenfalls einen vorzüglichen Kern für den neuen Tempel
moderner nationaler Kunst . Am glücklichsten ist wohl Sir

John Millais vertreten mit drei seiner künstlerischen voll¬

endetsten und populärsten Bilder , dem „ Thal der Ruhe "
,

„ Ophelia " und der „ Aufsuchung der Nordwest - Paffage " einer

packenden Verherrlichung von Englands unerschrockenen See¬

fahrern . Von Sir Frederck Leighton , dem Präsidenten der

Academy , befindet sich darin das von der letzten Ausstellung
her bekannte Bild „ Die See gicbt ihre Todtcn wieder "

,
das ursprünglich für eine Kathedrale bestimmt war . Glück¬

lich gewählte Proben der englischen Genremalerei unserer
Tage sind Orchardsons „ Erster Tanz " und „ Liebeszank "

sowie Fields Bild „ Der Doktor "
, das vor zwei Jahren das

Bild der Saison war . Von dem englischsten aller englischen
Landschafts - und Seemaker Hook hat die Sammlung zwei
meisterhafte Küstenscenen aus Devonshire aufzuweisen ; von

Waterhouse die „ Lady of Shalott "
, ein Bild , das in Bezug

auf poetische Empfindung mit Tennysons Gedicht , dem der

Gegenstand entlehnt ist , selbst wetteifert , und von Frith das

bekannte , das Schicksal des Spielers darstellende Serienbild

„ Der Weg zum Verderbe ^ '
. In solcher Weife sind alle

namhaften Künstler Englands in dieser Sammlung ver¬

treten .

Außerdem dürfen wir wohl der bereits eröffneten Grafton
Gallery noch unser Augenmerk zuwenden , die bestimmt
scheint , die Stelle der vor einigen Jahren eingegangenen
Grosvenor Gallery einzunehmen , mit dem ausgeprägten
Unterschied jedoch , daß nicht nur den jüngeren aufstrebenden
heimischen Talenten , die in der Ausstellung der Academy
nicht genügend Raum finden , Gelegenheit gegeben werden

soll , hier ihre Werke uns vorzuftthren , sondern daß auch
auf Darbietung der Gemälde moderner Künstler des Kontinents

ein besonderes Augenmerk gerichtet wird . Diesen Eindruck

gewinnt man sofort beim Eintritt in die Ausstellungsräume ,
einen Eindruck , der allerdings vorwiegend französisch ist .

Nicht nur französische Künstler an fich find hier zahlreich
vertreten , sondern vornehmlich auch solche englische und mehr
noch schottische , welche in Frankreich ihre Ausbildung er¬

halten haben und die Spuren französischer Beeinflussung
aufweisen . Unter diesen sei hier nur auf Scott hinge¬
wiesen mit seiner packenden Darstellung der „ Mault

" in

dem Augenblick , wo sie mit „ Tristram " zusammen den

Liebestrank eingenommen — die mit Juwelen besetzte
Phiole liegt ihr noch zu Füßen — und nun dessen Wirkung
in ihr sich geltend macht . Wie in der Wagnerschen Oper
uns die Musik deutlich verräth , was in Beider Seelen vor -

gchi , so spricht in dem Bilde die auftauschende Woge selbst ,
die sich an dem Schiff gebrochen Hai und nun ihren
schäumenden Gischt wild über das Deck dahinfchietzen läßt .

F . Lindner .
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Sehwalbacherstrasse 1 ?

, yis - ä - vis der Iiifanteriekaserne ,

— sa - I « , ____ ui " . . _ ( H . . i, . niinn l anHuti ^ hcphnfflip . hß Aßrathß . En detaiL

Kurhaus zu Wiesbaden .

Donnerstag , 20 . April , Nachmittags 4 Uhr :

163 . Abonnements - Concert

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn I . oitis Düntner .

Zivktz- WeditiRk »
des

„ Wiesbadener Tagbkatt
'

( Bezugspreis SO Pf . monatlich )

befinden ft dl in

Bierstadt : Vari Hauser . Rathhausstraße 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesbadenerstiaße If .
Erdenheim : Ortsdiener Stahls Kloppendeimerstraße .

Rambach : Heinrich Hecht , Sackgaffe 55 .
Schierstein r Conrad Speth . Bahnhofstraße 66 .
Sonnenberg : Philippine Wiesenborn , Thalstraße 23

Geburts - Anzeigen
Vcrlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Damcn - Confection

Martin Wiegand ,

2 . Bärenstrasse 2 .

Specialitiit :

Reitkleider . X Costumes .

Anfertigung nach Maass

im eigenen Atelier .

( Matjes - Häringe ,
Jas CH ®

। Malta - Kartoffeln

Programm :

1 . Ouvertüre zur Oper „Hamlet “

2 . Finale aus „ Loreley
“ .

3 . Rosen aus dem Süden ,
"Walzer . . . . .

4 . Zwei ungarische Tänze (No . Io und dl ) . .

5 . Meeresstille und glückliche Fahrt , Concert -

Ouvertüre ........ ' '

6 . Fragment aus dem Manzoni - Rcqmem . . .

7 . Fantasie aus „ Das Glöckchen des Eremiten

8 . „ Fröhlich ’ Pfalz , Gott erhalt ’s , Marsch . ■

Abends 8 Uhr :

164 . Abonnements - Concert

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn IjomIs Mastner .

Ich Habe mich Hier als Specialarzt

für

Ohren -
, Rasen - nno

Halsleiden
niedergelassen .

Wohnung : Tannttsstratze 2K .

Sprechstnndcn : Vormittags von 9

bis 11 , Nachmittags von 3 — 5 Uhr .

Wiesbaden ,
den 6 . April 1893 .

Dr . med . Moxter
,

Sozialer Vortrag .

Heute Donnerstag 8 ' / - Uhr : Bez . - Vers . d . Christl . Arb . - Ber .

( Turnhalle , Hellmimdstr . 33 ) : „ Christenthum N . Wirth,chafto -

syftem . " Vortr . u . Discuss . Ref . : Hr . cand . min . JAortheuer .

Gefinnnngsgeuossen willkommen .

Ihre seit Jahren sich be¬

währenden Qualitäten
in

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .

■Nachmittags :
’
u ^ iä »» 2»° s " i19 440 510 ° 40 cl - c- 2 7~

ss » , Kaufmann rständ . Miether ) sucht per L Mat tu

der Nähe d . Bahnhöfe e. gilt mödl . Zemmer .

Prcirlage 20 — 25 Mk . Offert , mit . H . hauptpostlagcrnd . 8544
— — — Vn der Dotzheimersträtze Stallung für

-      _ zwei Pferde gesucht , Gest . Offert , mit Preis -

nitflflbg unter 0 » s « » an den Tagbl . -Verlag erbeten . 8396

Massage , Ein - und Abreibungen für Herren und

Damen ( ä Pers . 50 Pf .h Näh , im Tagbl .-Berlag . 8629
^

Pension für eine Dame , Mitte 5Üer , für längere Zeit gesucht .
. . .... . Oft . . er w » teil n h Tnnhl - Nei l

Motive .......
Terzett und Chor aus „ Der Freischutz . . .

Dreigespräch zwischenFlöte , Oboe und Clarinette

Die Herren A . Bichter , Haas und Seidel .

5 . Enclume et marteau , Polka charactenstique .

6 . Ouvertüre zu „ Don Juahu . .

7 . Divertissement aus „ Der Mikado

Familien - Uachrichten .

Aus den CivNstat : dsregistrrn der Uachbarorte .

züiebrich - Wosbach . Geboren : 4 . April : dem Gärtner Netich .

Witte e. T 8 . April : dem Mafchiuninieister Hetnr . Eekgoru c . T .

in Avril : dem Decoratiousmaler Eduard Arommator e . 4, .

1L April : dem Taglöhner Lud . Aug . Lauerte . « , 12 . Npril :

dem Taglöhner Heinrich Kah e . ib . ; deut Aaglohuer Ptaittn

Schwarz e T . Aufgeboten : Locomottvhctzer August Wilhelm

Dettmar und Sophie Marie Juliane Schäfer , Beide wohnh . zu

Gottsbüren . Küfer Theodor Wilh . Reisenberger von hier und

Snsanna Heider von Klein -Woitsdorf tni Streue Groz - Wartcn -

bera , Beide wohnh . dahier . Schornsteinfeger Jakob Eduard

Schiffer von Niederzeuzheim tut Kreise Limburg und Elisabethe

Breidenbach von hier , Beide wohnh . dahter . Gartnergehulte

Franz Lothar Hax von Mainz , toohnh . dahter , nnd Marte Anna

Stein von Lindeuholzhausen int Kretfe Limburg , wohnh . daselbst .

Schlossergehülse Hermann Rich . Hähuel von Ginnhaintch .ut tm

Kreise stmickau Königreich Sachsen , und Kathartue Merz Von

hier BÄ wohnh dahier . Gestorben : 11 April : Wilhelm , S .

des Taqlöhners Lud . Aug . Lieser ,
' / ' St . 13 . April : Nnverehel .

Marie Wilhelmine,Windols , 73 I . ; Fuhrunternehmer Friedrich

Schirrstrin ^ Geboren :
'

5
°

April : dem Küfer Anton Kantncr

e. T ., Anna Therese . Gestorben : 7 . April : Luise , T . dcsTnuchcr -

mcisters Gottfried Seipel , 19 I . 6 M . ,
Oomtciibrirt und Rambach . Geboren : 9 . Avril : bcni jtundjci
^

August Pettr Zerbc ?u Rambach - . S „ August Karl ; den , Maurer

Karl Ludwig Florretch zu Rambach e . T „ Karoltnc Wilhelmine .

10 . April : dem Taglohner Karl Birleubael ) zu Sonnenberg e. T . ,

Alma Naitny Wilhelmine Johanna . Gestorben : 11 . April : Karl

Adolvh S . des Taglöhners Adolph Götz zu Sonnenberg , 9

2 M 1
'
5 T . 12 . April : Marie Katharine , geb . Zahn , Wittwe

des Leinwebers Johann Heinrid ; Kraft zu Nambach , 85 I . 8 M .

IT 15 April : Henriette Karoline Wilhelmine , T . des Maurers

Ludwig Peter Philipp Dörr zu Sonnenberg , 3 Pt . 12 T .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schelleitberg
’
sche Hof - BucMruckerei

522 Gl2* 6*2 727 81’ «52t «27

1087f j 112 1156 | 237 l27 212t
so ? aO7 452t 532 612 6LI 75it

p14 Q50 927 1021t Uffit
t Nur bis Caste !.

714 330 9-12 U25t \ 29- 1259
132 2*27 2*7t * 457 5*° 742 !£9|

1157

t Bis R desheim .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
NiediTiihausen -

Limburg
(Hoss . Ludwißsb .)

Wiesbaden -

Langen -
Schwalbach
(Rlieinbahnhof )

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischen Wiesbaden
[Bcausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

70l>t 816 911 9*1 1010 1101*
1131 1260* 12S6Z 106 13G*§
206 236 ,106§ Z36 406g 436 f,06§
ö30 Eß 6LL 7£6§ 736 825t
t An Röderstrasse .
* Von Albrechtstrasse .
§ Nur Sonn - u . Feiertags .

Stroh ^ Hüte
,

wie bekannt stets

in grösster Auswahl

zu auffallend billigen Preisen .

Pggtz -- - Artikel i

Dunkle Hiite von 20 Pf . an .

Weisse Hüte von 29 Pf . an .

Draht - Formen von 12 Pf . an .

Knaben - Stroh - Hntc von 40 Pf .

Bouquets für Hüte von 15 Pf . an .

Veilchen , das Dutzend von 8 Pf . an .

Garnirte Hüte von 65 Pf . an .

Garnirle Hüte mit Blumen von 85 Pf . an ,

sowie alle feineren Qualitäten . 6325

Stets das Allerneueste .

P .

24 . Marktstrasse 24 .

dem ehrlichen Finder eines Portansunaies , eirihaltend 20 Mk .

Gold und kleines Geld , ein Schlüssel und Notizen . Abzugeben

Nicolasstraße 13 , Part . -

kleiner fuchsähnl . Hund enil . G . Bel , abz . veleneustr . 1 . P .

Lcbcudfrische Schellfische , Cab ' ia « , Schollen ,

Zander , Limaudcs , Secznugen , fst . rolhfl .

Salm , im Ausschnitt per Pfd . Mk . 1 .20 , Kieler Bücklinge ,

Sprotten , neue Matjes - Häringe empfehle zu billigsten Preisen .

Wilh . Weber , Elleubogengasse 16 .

Plima frisch gelv . Ltochstschc , sehr schön und sein , wie mitten

im Winter , bei Frau Ehrhardt , Ellenbogengasse 6 u . a . d . Markt .

tmit Deichsel und zwei nicdr . Nädern
nnb schwerer Axe für Baustcin -

Trausp . zu kaufen gesucht . Näh . Theaterban . § 634

Der Rest von einem Viertel Sperrsitz Vbreise

halber zn verkaiifen Adelhaibstratze 2V , 2 . St .

fof . eine Wohnnng von 3 Zimment
sDCf zu zahnärztliche » Zlveckcn . Offerten

unter A . <» . ssr an den Tagbi . -Vcrlag .

Die Pferde - Bahn

me Wagen folgen sich mzwiaehouräurnen von 8 Minuten m jeder Biehtung .

El Mundo
,

8 - Pf . - Cigarre von anftergetvöhnlich feiner Qualität

empfiehlt 6328

Vigelius .

Marktstraße 8 , vis - ä - vis dem Rathhaus .

Programm :

W issmann -Marsch ...... • • • • •

Der Erlkönig , Ouvertüre über Schubert sehe

Saalgasse 2 , Ecke der Webergasse .

tll ' l >c » dsrischc scmstc Schellfische
per Psd . von 30 Pf . , lebendfrischen fetten Cabliau von

35 Pf . , Lachs von 50 Pf . , lebendfrische Schollen von

35 Pf . an ( in Eis ) , hente früh cintr . bei 8622

Jac . Kauz , TanilnSstrafie 39 .

Salm , Steiubntt ,
Lales , Limandes , Zander , Hechte ,

atsisch , Lchotzen , Bresrm , Lstrcksische ,
f . ScheUsische , lkaolian , Flundern , gcL .

Sch « Nfische , Matjes -Hfirtnge cmpf . . •
Jf . Stolpe ,

Grabeustrafie 6 ( nächst der Marktstraßc ) .

Ankunft
in Wiesbaden .

r»58t 701t 740 Z49 1005
| | IG 1150 12<0t l24 l3S 251
358 432+ 521 tz00 702 742f 821t
813 923 lr .53 I 114 1)21f 1212

f Von Castel .

r 32 t)56 912 | | 42 lk23f | 256
320 430f 621 721 H98 020

859 f* 1( 25

f Von Riuleshciro .
♦ Nur Suun - und Feiert .

Täglich Eingang von Neuheiten . 6437 S

Touristenhemden
» «„

SO .
® ’ '31

fiOOOOOOOOOOOOOOÖO 00a

g Die Staob - Mäntel voriger Saison g
ö habe in zwei Serien zum Verkauf gestellt und Q
X offurirc : 8450 Ä

a Serie I . . 6 , H
Serie II . . • 1 ® ’ 0

0 <iebr .
Rosenthal

, Länggasse 39 . §
X Alleiniger Inh . : Gustav Itosenthal . 0
aooföooooooüooo -oooöoa

Majolika - u . altdeutsche Porzellan - Osten

nl § Dauerbrandofen ( auch al ? Eiuzelhraud ) mit Amerikaner

GirHätzen aus feuerbeständigem Material , für jedes Breuiuuaterlal

mit riiektthrender Flamme , womit Rauch - und Gasver -

br . n « . . na - rzi - lt wud ; das lästige Ofenreiniacn kommt

dadurch in Wegfall , Schnellheizung ( 20 — M Minuten heiß ) ,

empfehle zu
NB Scbev (iltcrc Cfcti tpub und ) bem iteiten

System umgcbaut . Blustcr - Vefen stehen in der Fabrik zur

acsäll . Attficht . 861J

All . SchBdel , Osensabr, ? ,

Dotzheimerslrrhe 55 , auch Zugang vcrl . Blüchcistraße ,
hiutrr der Äleichslraßc .

Dame s. Stell , a . Gescüsch . , würde a . stundenw . deutsch —

franz , vorlesen ob . in b . Sprachen nnterr . ; war I . im Ausland , viel

gereist , b . Ncs . Off , unter V . an den Tagbl .- Berlag . ^

Tansend - Markschenr
wurde am 19 . d . M , wahrscheinlich in der Tauuusstraße verloren

Dem rcdl . Finder eine angem . Bel , zugci . Nah . Tagbl .- Nerl . 8648

! • Mk Belohnung

w
s

*
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S
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io grosser Auswahl . Nicht vorräthige Profile auf Bestellung in einigen Tagen .
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( Schluß .)

Dona Juana .

Erzählung von K . Spiekmann .

„ Wahrscheinlich geruhen der Herr Marschall sein Gabel¬

frühstück einzunehnien und wollen nicht gestört fein, "

meinte der Oberstlieutcnant Büsgen zu dem Hanptmann
von Weyhers .

Der Oberst v . Kruse , der die laute Bemerkung gehört
hatte , nickte vor sich hin . „ Einerlei, " sagte er , Befehl ist
Befehl — Bataillon — halt ! "

„ Wa — asi " schrie der Sergeant Puich — „ hier halten
— und die spanischen Braunjacken durchgehen lassen . Ist
denn der Herr Oberst nicht recht gescheit ! Das gab '

doch
eine so schöne Hasenjagd , wie sie unser Herzog alsmal auf
der Klippelsheide abhält . "

Trotzdem blieb es bei dem Befehle . Die spanischen
Hasen brachten sich in Sicherheit jenseits des Jborbaches
in einer felsigen Stellung , die kaum ersteigbar schien .
Mitten ans dem Hange befand sich das befestigte Dorf
Mesa de Jbor .

Marschall Victor erschien endlich , nm in Person die

feindlichen Linien zu rekognociren . Etwa viertausend
Fußtruppen und vierhundert Husaren vom Regimente Maria

Luisa waren dort aufgestellt . Artillerie war nicht zu be¬

merken . Sofort wurden zwei Compagnicen Voltigeure in

Tiraillenrkeltcn aufgelöst und begannen den Berghang hiu -

abzustcigen und das Feuer zu eröffnen . Sechs andere er¬

hielten den Befehl , sich links seitwärts zu ziehen .

„ Zum Teufel ! " rief der Brigadegeneral v . Schäffer .

„ Wer gicbt den verkehrten Befehl ? Ncchts steht der Feind
— und von vorn muß er angerannt werden .

"

Seinen Hut in die Stirn drückend , jagte er zu dem

Regimente Nassau , das sich schon in Angriffskolonne formirt
hatte . „ Das Gewehr zur Attacke rechts ! " In demselben
Augenblicke erschien der Divisionsgeneral Leval mit zorn -

rotheni Gesichte . „ Halt — halt ! " schrie er . „ Das Ganze
halt und feuern ! "

Ein furchtbares Geprassel der spanischen Schützenlinien
begann , hageldicht fielen die Geschosse .

„ In diesem Hagel stehen — nein ! " rief General
v . Schäffer . „ Vorwärts , vorwärts ! " Mit gezogenem Degen
setzte er sich an die Spitze der nassauischen Grenadiere , und

diese stürzten , das ganze zweite Regiment Nassau hinter sich,
den Hang hinab . Aber durch das Schreien der Gegen¬
befehle irre gemacht , warfen sich die Grenadiere hinter die

Felsblöcke und eröffneten ein rollendes Kleingeivehifeuer .
Der Nest des zweiten Regiments aber , unbekümmert um
alles Andere , folgte dem General , der bei Todesstrafe ver¬
bot , zu schießen . Gewehr im Arm , ohne einen Laut von

sich zu geben , stiegen die Tapferen den Hang hinab , stürzten
sich in den Bach und klommen die steile Höhe hinan . Unter

brausendem Hurrah und Trommelwirbel , ohne einen Schuß
zu thun , warfen sie sich auf die Spanier , die bestürzt die

Flucht ergriffen . Einen Augenblick machten die Nassauer
Halt , bis die folgenden Bataillone der deutschen Division
zur Unterstützung herangekommen waren : Badener , Hessen ,
Frankfurter , die Holländer in Reserve . Als dann die ganze
Angriffslinie entwickelt war , ging es wieder unter Trommel¬

schlag mit dem Bajonette vor . Die feindlichen Husaren
wichen zuerst , dann folgte das Fußvolk ; Alles floh aufge¬
löst durch das Dorf Mesa de Jbor nach dem rettenden

Gebirge .

„ Donnerwetter , Herr Hauptmann — das war dreimal !

Und fast in einem Athem, " sagte der Sergeant Pulch zu

Weyhers , als er bei den letzten Häusern des Dorfes auf
den Nasen vor Erschöpfung nicdersank . „ Und da oben —

nun gucken Se ' mal dahin . Von da kriegen wir se nicht
fort ! "

Rechts und links ließen sich die braven Leute niedcr -

fallen . Weyhers folgte der Richtung , in welche der Sergeant
wies .

Jenseits des Dorfes zog sich die Ebene sanft ansteigend
gegen das Gebirge , das sich dann auf einmal steil erhob
und eine breite Felsenwand bildete . Nur da , wo der Weg
nach dem Dorfe Fresdenoso hinüberführte , war die Höhe
etwas eingesenkt . Diesen Paß flankirten indeß ragende
Felsen , und die Spanier hatten ihn durch starke Stcinauf -

würfe gesperrt . Umherliegende Felstrümmer und Gestrüpp
hemmten den Vormarsch obendrein . In dieser uneinnehm¬
baren Position hatten die Feinde siebentausend Mann und

sechs Kanonen versammelt und in drei Linien ausgestellt .

„ Das reine Somosierra, " murmelte Weyhers .

„ Oder vielmehr Mesa de Jbor für uns,
" sagte Pulch .

«Was das übrigens heißen mag , Herr Hauptmann ? "

„ Tisch von Jbor . Weil das Plateau , auf dem wir

tofiern , einem Tische gleicht .
"

„ Gott sei Dank , daß wir auf den Tisch da ' naufgekrabbelt
sind , gelt , Herr Hauptmann ! "

Da ertönte abermals das Signal : „ En avant ! “

„ Herrgott ! " schrie der Sergeant , mit den Anderen auf -

fpringend — „ geht
' s wahrhaftig wieder los ! Meinet¬

wegen ! "

Zu derselben Zeit war ein Adjutant des Generals
< eval zum Obersten v . Kruse gesprengt . „ Greifen Sie an ,
wein Herr Oberst ! " lautete der Befehl des Divisionärs .

„ Ich soll hier angreifen ? Allein ? " fragte der tapfere
Kruse , als ob er nicht recht gehört habe . Dann aber ließ
" das Bataillon des Oberstlieutenants Meder sofort
beplohiren und setzte sich selbst an die Spitze dieser Truppe .
Das zweite Bataillon unter Hauptmann Thielemann folgte ,

kamen die übrigen Kolonnen der deutschen Division .

Die felsige Ebene , die das heftige Gewehr - und Kartüt -

schenfener des Feindes bestrich , wurde von den beiden
Bataillonen , die von der Höhe in Linie eingerückt waren ,
rasch durchschritten . Abwechselnd Bataillonsfeucr gebend ,
wobei das erste Glied öfter niederfiel und schoß , avancirte
die Truppe bis zur untersten Stellung des Feindes . Oberst
v . Kruse sprang vom Pferde ; das Thier kam auf dem
Übeln Boden nicht mehr vorwärts . In deniselben Augen¬
blicke ertheilte er dem Oberstlieutenant den Befehl zu
feuern .

„ Bataillon halt ! Fertig ! An ! Feuer ! "

„ Halt , halt — der Oberst ! " schrie Sergeant Pulch
seiner Rotte zu . „ Nicht schießen ! " Ilnd die Soldaten riefen
dem Oberst kaltblütig zu , zwischen sie zu treten — dann

erst krachte die Salve .

„ Braver Kerl ! " rief der Oberst . „ Du hast mir das
Leben gerettet . Nun aber drauf ! Auf die Kanonen ! "

„ Wer zuerscht howwe is — hurrah ! " Sergeant
Wagner von Dotzheim rief

' s und schwang sich auf die Stein¬

schanze , die Andern ihm nach . Ein wüthcndcs Ringen ent¬

spann sich, daun waren vier Kanonen genommen .

„ Wir müssen verschnaufen , Herr Oberst, " sagte Weyhers
— es geht vorläufig nicht weiter .

"

„ Rechts ab zur Deckung in die Höhle ! "

Die Soldaten stürzten sich in die schützende Falle , die
vor dem furchtbaren Feuer aus der oberen Terrasse Deckung
bot .

„ Millionenschockschwerenoth ! " schrie Kruse . „ Was ist
das ? " — Er bemerkte , daß sich ein Theil seiner Leute
rückwärts zog . Den Degen herausreißend , stürzte er aus
den Lieutenant zu , der zunächst stand . „ Ich durchbohre
Sie oder den Ersten , der flieht ! Heißt seitwärts zurück
beim zweiten Regimente ? Rechts um , kehrt ! Dort ist der

Feind ! "

Abermals ging es mit gefälltem Bajonett die Höhe
hinan . Ein Kartätschenschuß schmetterte in die dichtge¬
drängte Masse . Die hellgelbe Seideufahne mit dem blan -

gestickten Herzogswappen sank ; die Lieutenants Sterzing ,
Thomili , Langscheid und zwölf Soldaten stürzten tobt oder
verwundet zu Boden . Ein zweiter , dritter , vierter , fünfter
Fahnenträger fiel — da ergriff Sergeant Kaufmann von

Hochheim das blutige , zerfetzte Panier . „ Ich pflanze sie
droben aus — was sollte unsre Prinzeß Friederike sagen ,
wenn wir ihre Fahne verließen ! Ein neuer erbitterter

Kampf folgte .

Hauptmann v . Weyhers , die Sergeanten Pulch , Kauf¬
mann mit der Fahne , Wagner und etwa dreißig Grenadiere

befanden sich an der Spitze der Kolonne und hatten die

Höhe erklettert . Da geschah etwas Merkivürdiges .

Sowie Weyhers ans dem Steinwalle erschien und sich
den Spaniern zeigte , wurden einige Dutzend Gewehrläufe
auf ihn gerichtet . Dann aber sanken diese ebenso schnell
herab . Entsetzen , Bestürzung malte sich auf beit Gesichtern
ber Feinbe . Ein Schrei ging durch ihre Reihen .

„ Don Guilelmo de la Rosa ! "

„ Er ist ' s — unter den Feinden ! "

„ Berrath 1"

Und die Gewehre wegwerfend , stürzten sich ganze Haufen
in die Flucht , Dutzende , Hunderte , mit sich reißend .

Das Geschrei „ Berrath " lief durch alle Reihen . Ohne
Besinnung , den Namen „ De la Rosa ! " in den Lärm hin -

ansrnsend , rannten die Vertheidiger der furchtbaren Position
von dannen .

Sergeant Kaufmann pflanzte die Fahne ans der Höhe
auf , was von hnndertstimmigein Hurrah begrüßt wurde .
Langsam erklommen nun auch die anderen Bataillone der

deutschen Division den steilen Gipfel .

Es war hohe Zeit ; denn das zweite brave Regiment
konnte vor Ermüdung kaum weiter . Nur Weyhers , die drei

Sergeanten und einige Andere hielten sich , obwohl an allen
Gliedern zitternd , auf den Beinen . Schwer verwundet wurde

Lieutenant Sterzing vvrübcrgetragen . „ Erst siegt , dann
bekümmert euch um mich ! " hatte er seinen Leuten zu -

gentfen .

„ Mein braver Weyhers ! " rief Oberst v . Kruse . „ Sie

sind abermals ber Erste gewesen . Ihnen bankt ber verrückte

Marschall den Erfolg des wagehalsigen Sturmes . Und er¬
drückte dem Hauptmann die Hand .

„ Zu Befehl , Herr Oberst, " meldete sich ber vorlaute

Pulch , die Hand am Tschako — „ und wir wollten den

Spaniern nur zeigen , wie wir ihnen auf die Mensas , die

Tische nämlich , steigen können .
"

„ Hinaufgestiegen seid ihr wie bei Königstein vor bem

Herzoge — wie auf dem Revueplatze . Aber wie es gelang ,
das bleibt ewig ein Rüthel . Die zehnfache Uebermacht habt
ihr vertrieben — sechshundert gegen sechstausend ! "

Weyhers lächelte

„ Gestatten Sie mir , Herr Oberst , des Näthsels Lösung
zu finden, " sagte er . „ Es sollen mir die noch Unermüdeten

dabei helfen .
"

„ Wollen Sie verfolgen , Weyhers ? Lassen Sie das die

Andern besorgen . Wir haben genug gelhan .
"

„ Herr Oberst , es zieht mich eine eigenthümliche Ahnung
von dieser Stelle fort . Lassen Sie mich , ich muß — ich
kehre bald wieder . Es hat keine Gefahr .

"

„ Gut — Sie wollen es . Dann suchen Sie sich Ihre
Leute aus . Aber Ihr Leben ist kostbar , schonen Sie es .

"

Weyhers hörte das nicht mehr . Aufgeregt wählte er die ,
welche noch am wenigsten ermattet schienen ; bann zog er
über das Feld , ben Feinden nach .

Die Bataillone von Baben , Hessen und Frankfurt
machten auf ber mit theilweise dichtem Strauchwerk be¬

I deckten Höhe den Kehraus , schossen die fliehenden Spanier
wie gehetztes Wild nieder und nahmen andere gefangen .

Vor einem Trupp machte der Hauptmann Halt . Es
waren gefangene Bauern .

„ Woher seid Ihr ? " fragte er auf Spanisch .
„ Carajo ! “ schrie der Vorderste der Insurgenten Ver -

räther Du ! " Seine Hand griff in den Leibshawl , und mit
dem Dolche stürzte er auf Weyhers los . Im selben
Augenblicke fuhr ihm das Bajonett Pulchs durch die
Brust , während die Nassauer über die anderen Gefangenen
herfielen und sie niedermetzelten , ehe ber Hanptmann es
hindern konnte .

„ Der Halunke war verrückt ! " brüllte Pulch .
Weyhers starrte auf ben fterbenben Insurgenten , ber

die krampfhaft geballte Faust mit einer letzten Verwünschung
ihm entgegenstreckte .

„ Herr Hauptmann, " meldete da ein Grenadier , „ wir
haben da ben Schuft von Arenas , ben be la Rosa gefunben .

"

Weyhers sprang mit einem Schrei bem Solbaten nach
in das Dickicht .

Auf einem grünen Raseuflecken , das schöne Haupt an
die Wurzeln eines Baumes gelehnt , lag der Bandenführer .
Seine sttbergestickte Jacke war blutbefleckt ; Blut rieselte aus
der tödtlichen Brustwnnde über das feine weiße Hemd .
Neben dem Sterbenden kniete eine Dame , die Männer¬
kleidung und einen großen Sombrero trug .

„ Donna Juana ! " schrie Weyhers entsetzt .
Die Dame fuhr auf und starrte den Hauptmann wie

geistesabwesend an . Dann deutete sie stumm auf den
Sterbenden .

„ Donna Juana, " wiederholte ber Offizier , wie bittend
die Hände faltend . „ Ich ehre Ihren Schmerz — denn ich
begreife in diesem Augenblicke Alles . Aber verlassen Sie

diesen Ort .
"

Der Jnsnrgentenchef hatte diese Worte gehört . Mit letzter
Kraft , blitzschnell riß er seinen Dolch ans dem Gürtel und
drückte die Spitze dein Mädchen , das er mit der Linken an

sich zog , ins Herz . Ein letzter haßerfüllter Blick ans den

Augen traf den deutschen Offizier , dann brach ein neuer

Blutstrom aus feinem Herzen , sich mit bem Lebenssäfte der
Geliebten mischend .

Donna Juanas Antlitz wurde bleich . Fest schlang sie
ihren linken Arm um den Todten , ihre Lippen suchten die

seinen ; die Rechte reichte sie abgewendet Weyhers , ber sie
mit beiden Händen ergriff und mit Küssen bedeckte :

„ Donnerwetter, " sagte Pulch — „ das Weib ist die wahr¬
haftige Liebe ! — Der verfluchte Pulverdampf beißt einem

so in die Augen .
" --

Eine Viertelstunde später führte Hauptmann v . Weyhers
einen traurigen Zug an dein Marschall Victor vorbei .

„ Ich melde , Herr Marschall , den Tob bes Chefs be la

Rosa, " sagte er fahtlitenb .

„ Ab , c ’est bon ! lind da ? " Der Marschall deutete auf
Juana .

„ Seine Geliebte , die mit ihm in den Tob ging .
"

Mit einer Neugier , bie Weyhers unverschämt däuchke ,
betrachtete ber Herzog von Belluno die Tobte . „ Ein schönes
Weib , c ’est vrai ; schade , daß sie tobt ist . C ’est la guerrel "

— Was gebcnteii Sie mit den Leichen anzufangen ? —

Den Schurken , der gegen Seine Majestät dessen getreue
Unterthanen auswicgelte , sollten die Geier fressen .

"

„ Er kämpfte für fein Vaterland, " — hatte Weyhers auf
der Zunge zu sagen — da stieg ihm dieSchamröthe in die

Wangen . In diesem Augenblicke dachte er daran , daß er
kein Vaterland hatte , einem fremden Despoten diente . Ja ,
Vaterland — was ber Name bedeutete , wurde ihm nun mit
einem Male klar .

„ Nun , mein Herr Kapitän ? "

Stolz richtete sich der Offizier auf .

„ Herr Herzog, " sagte er , „ dieser Spanier hat durch seinen
Tod in ehrlichem Kampfe das Verbrechen gesühnt , das er

an den Feinden seines Landes ■begangen hat . Er ist zu¬
dem unschuldiger Weise bei seinen Landsleuten in den Ver¬

dacht , ein Verräther zu fein , gekommen . Dieweil er nun

ehrlich gestorben ist , soll er auch ehrlich begraben werden

und an feiner Seite die , welche ihm getreu bis in den

Tod war . Wir Deutsche , Herr Marschall , wissen Helden
zu ehren und Treue zu schätzen . Und da wir sozusagen
die Arbeit hier allein getijan haben , werben ber Herr Mar¬

schall gegen meine Bitte nichts einwenben .
" Er trat salu -

tirenb zurück . „ Rcingirt euch ! Vorwärts — marsch ! "

Der Marschall - Herzog biß sich auf bie Lippen . „ Ein

vcrfluchtbickköpfiges Gezeug,biese deutschen cochons ! “ brummte

er . Eh bien, " — wandte er sich au einen Offizier seines
Stabes , wieviel Verlust der deutschen Division ? "

» Fünfhundert , davon über dreihundert beim zweiten
Regimente Nassau .

"

Ein häßliches Lächeln flog über Victors Antlitz . „ Ich
werde sie schon klein machen , diese Anmaßen, " sagte er und

ritt von bannen .

Hauptmann Weyhers gestand in Gegenwart des treuen

Pulch dem Obersten des Räthsels Lösung .

„ Die Spanier haben Sie für den be la Rosa gehalten, "

nickte Kruse , daher das Verrathgeschrei und bie feige Flucht .

Aber warum haben Sie das dem Marschall nicht ins Gesicht
gefaßt ? "

.
„ Weil Sie es auch nicht geihan hätten an meiner Lckelle -

Herr Oberst .
" Kruse drückte ihm die Hand .

Sergeant Pulch hatte noch oft Gelegenheit , im Bivouak

von Liebesabenteuern zu reden . Den Beschluß machte afi « ?

jedesmal die Erzählung von der spanischen Donna , „ die dle
Liebe war "

.
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Amtliche Anzeigen

*

Bekanntmachung .

Nachdem in der Schützenhofstraße der dem neuen Caualisatious -

fttfttm entsprechende Canal im Anschluss « anden Ha » ptsanin >ei -

caual sertiagestellt ist , sind die bebaute » Grmtdstucke dreier Straße

nach diekeni
'
Canal zu eutwäfiern . Zusbefoudere stnd die urenfch .

l8 « 8äng ° aus den Spülabtritten ( Waterclosets ) nuter Be -

seitiaung der Abtrittsgrnben in den L >traßencanal abznsuhrem

Sämumiche noch vorhandenen trockenen Abtritte sind in vorschrifts¬

mäßige Spulabtritte umzuwandeln . Unter Hinweis auf die Be -

mmmungen im Abschnitt I der Poltzn - Berordmtiig vom t . August

1889 und auf das Ortsstatnt vom 11 . . April 1891 werden die

Bausbesitzer
der Schützcuhofstraße hiermit anfgetordert , die nach

orstehendem uothwendigeu Eutwäfferuugsarbetten in . der Zeit

vvni 15 . April bis 15 . Mai 1893 zur Ausführung zu bringen und

vor dem Beginn dieser Arbeiten mindestens zwei -vage vorher auf

dem städtischen Canalisationsbiireau ( Rathhaus , Zunmer No . 58 )

Anzeige zu erstatten , damit die nothwendlge Ueberwachnng der

Arbeiten in die Wege geleitet werden kann .
Wiesbaden , den 21 . Februar 1893 . .

Königliche Polizei - Directwn . Schutte .

Bekanntmachung .
”

Bei der hiesige » städtischen. Steuerverwaltung soll tue -Stelle

eines Bürean -Assistentcn uut einem Aisiangsgehalt von 1000 Mk ,

steigend von 2 zn 2 Jahren um ]e 100 ^ if . Ighrltch . zunächst pro bc -

weise besetzt werden . Die Betverber müssen nut den Vorschrntcu der

Deranlagnna und Fortschreibung der Staats - , sowie der directen

Communalsteuer vertrant sein . Gesuche mit Lebenslauf und Zeug¬

nissen sind bis zum 1 . Juni d . I . bei dem Magistrat ctnzurcicheu .

Wiesbaden , den 17 . April 1893 .
*

Der Magistrat . I . Bert . : Heß .

Wichtamttiche Anzeigen M !

Die

Deutsche Copc - Coiifli
Löwenwarter & Cis .

( Cor » n »audlL - GcseLschast ) ,

z « Köln am Nher « ,

Mpfiehlt nt anerkannt bester Qnalität

A * z« M . S — P . A .

taaC
(J * * * *

, , „
3 . 50 „ „

In Wiesbaderr zu Originalpreiscu käuflich bei Herren

<xeorg Bücher Ä'
aelifolgcr .

1 . Mault . Mühlgafse 13 .
JT . Sclmab , Grabeustraße 3 .
V . Strasburger , Kirch gaffe 12 .
Meiaricii Seef , Rheinstraßc 63 .
H . Kneipp , Goldgasse 9 .
Jf . C . Keiper , Kirchgafle .
E . Moebus , Taunirsstraße 25 .
Chr . Keiper , Webergasse 31 .
F1 . a . Müller , Adelhaidstmße 28 .
Carl lännenkohl , Moritzstraße 38 . . . .
A . Mosbach , Kaiser - Friedrich - Ring n . Dclaspeestraße 5 .
Adolf Wirth . Ecke Rheinstraße lind Kirchgassc .
E . Kitts , Ecke Taunus - und Röderstraße .
A . Xicolay . Adelhaidstraße 46 .
Carl Erb , Ncrostraße 12 .
Chr . Ritzel Wwe . , Ecke Häfnergasse u . Kl . Burgstraße .
C . Brodt , Al brech tstraße 16 .
V . Enders , Ecke Michrlsberg .
Wiih . Klees . Eckt Moritz - und Gothestraße .
Cleorg Maden , Rheinstraße 40 . oc>

Heute
und so lange der Borrath reicht , kominen große Pope » defeeter

g
; hcffere Korsette « in Serien a 50 Pf . , Mk . 1 — , Mk . 1 . 50 ,

2,50 tu Mk . 3 . 50 zum Verkauf u . mache ich tut tue geehrte

dschaft ganz besonders hierauf aufmerksam .
_

8057

Carl Meilinger
’

s Spezial -Restc - Geschäft ,

W « rttRtnjc2VLSM .

billig .

eck 2 Mk . 50 Pf . ,
leck 1 Mk . 80 Pf .

8555

Herren - Stiefelsohlen und Fl
Franen - Stiefelsohleu und Fl

empfiehlt
Wilh . Kölsch

Schuhmacher ,
6 . Ellenbogengasse «

______

Speeialitat
Spitzen - und Sch ur uckfederu - Wäschcrei und FSrberei b ^
prompter mid billiger Bedienung . 5,35

______________ Krau Bierwirth . Schnlberg 19 , 2 .
*" tWU/lxz ..... . ! t X per Schoppen 5 Pf ., täglich

ÄOttllStllttlu ) 2 Mal frisch , empfiehlt die
U Centrifugal - Molkerei 5737

E . Bargstedt , Faulorünnenstraße 10 .

Ul

Kontor : Langgasse 27 .

Geichmackieüo inastattsaj , - Elejaste Papiere and Karten .

Friedhöfe statt . 8618

2 .- „
- .80 „

1 .80 „

3 .50 „
1 .80 „

6850

Bestellungen zur Entleerung der Latriuen -Grubeu beliebe

niau bei Herrn E . Stritter , Kikchgaffe 38 , mache » zu wollen ,
wo auch der Tarif zur Einsicht offen liegt . 424

----- !— -

Eintritts - Karten

Theater - Zettel

Lieder - Texte

Programme

Plakate etu .

Alle Drucksachen

für

Fst . Aprikofen - Marmelade ,

Himbeer - , Jchanmsbeer - Gclce , fst . Preißelbeeren , Rhn . Slpfelkraut ,
fst . FruchtMc , Heidelbeeren 2C. rc ., Essig -, Salz - , Senf - und säße
Gurken , Eisig , Zwetschen empfiehlt die _ „

Senffabrik Schillerplatz 8 , Thors . Hths .

3 ‘/s Mir . lang , mit 3 Seiten Fransen , pro Shawls 4 Mst ,
empfehlen 8605

<j . <& . F . Sutia , Wiesllnden ,
Friedrichstraße 10 .

liefert die

L Schelienberfl ' Hof - BicMrackerei

Hotel Wildstrubel
1400 Meter über Meer . Adelboden Berner Oberland .

Eronmmg 15 . Juni . Ständiger Kurarzt im Hotel . Sehr civile Penstous - und Touristenpreise .

Reue Besitzerin : Frau Hirt . Wyss .

früher Besitzerin vom Hotel Beauregard IN Lugano .

Prospeetus gratis »

Prima Härmge
per Stück 2 und 3 Pf . empfiehlt so lange Vorrath reicht 7588

j . Frey , Schwalbacherstratze 1 ,

Mo ltossi9
Zinngictzer ,

Metzgcrgasse 3 , Grabenstr . 4

Vorzügl . Kornbrod
von der Straßenmühlc bei Dotzheim , an Qualität u . Wohlge¬

schmack unübertroffen , empfiehlt in langen und runden Laiben

zn 40 resp . 38 Pf . Carl Lickvers , 8023

Stiststraße 13 , gegenüber den Reichshallen .

Flachbrenner „
Spirituskocher „
Gießkannen ,

ftvoßc , „
Gärtner - Gieß¬

kannen „
emaillirteEimer, ,

bei

Geschäfts - Empfehlung .

Edier vererthen Damenwelt , der Nachbarschaft und Umgebung
die ergebene Mittheilung , daß ich mente Damen - Schneiderei nach

21,1 St . Fraukenstraße 21,1 St . ,

verlegt habe . Unter Zusicherung prompter Bedienung werde bemüht

ftitt , die mir übertragende Arbeit zur vollsten Zufriedenheit auszuführen .

Hochachtungsvoll 8056

Fran Franziska Frank .

Herrschafts - Möbel
als : Salon - , Speise - und Sckslafzimmer - Eiurichtuuge »

ivelche kurze Zeit vermiethct , find anderweitig zu vermiethen
oder bittig zu verkaufe « . Näh . Saalgasse 38 , 1 . 5758

Todes Anzeige .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten

bringen wir hiermit zur Nachricht , daß unsere
liebe Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

Fräulein

Elise Mm «
,

am Mittwoch Morgen von längerem Leiden

durch einen sanften Tod erlöst wurde .

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag
5 Uhr vom Leichenhause aus nach dem neuen

Die Eröffnung meiner Blumentalle

Rheinstraße 27
( Hotel Vogel )

in der Nähe der Bahnhöfe , zeige ich ergebenst an .
Willi . Bette ,

Kunst - und .Handelsgärtner .

Für das E3odenstedt - a > enkM >ai sind weiter etngcgangen :

von Frl . Ida von Fleische in Wien 10 Mk ., Herrn Albert GM
in Coln 10 Mk ., Bnbeu - Skat 5 Mk ., Herrn Dr . Coster hier 20 Mk .,
Herrn Hoflieferant Carl Acker hier 20 Mk ., Herrn Consul Boy hier
10 Mk , Herrn Rittmeister Osterman » hier 10 Mk Herrn Haupt -

manu vou der Lehen hier 1 Mk ., Herrn Rentn ^ W . Vorwerk hier
10 Mk ., Herrn Rittmeister von Tschtrsky hier 3 Mk ., Herrn Rentner

Dumond hier 3Mk . , Herrn Oberreqierungsrath Freiherr von Redwitz
hier 3 Mk ., Herrn Major von Kettler hier 3 Mk . , Herrn Baron

W von Knoop hier 10 Mk ., Gesellschaft „ Sprudel
"

hier 100 Mk .,
Herrn W . Noetzel hier 20 Mk ., Herrn Albert Charlier hier 10 Mk .,
Herrn R . Wicnckc hier 20 Mk . , Herrn Professor Dr . W . Jordan in

Frankfurt 20 Mk ., zusammen mit früheren 2021 Mk . 55 Ps . bis

jetzt 2309 Mk . 55 Pf . „ _
Der geschäftssührende Ausschuß und das Bankhaus Marens

Berts & Co . hier find gern bereit , Iveitere Beiträge in Empfang zu
nehmen .

Wiesbaden , 18 . Avril 1893 .
Für das Lokal -Tomitee : F . Hey

' l , Kur - Director .

Namens der trauernden Familie :

Th . Schweißgirth .

Schwatvacherstraße 3 , 1 . St ., eine gut moblirte Wohnung ,
3 Zimmer und Küche , auch getrennt zu vermietheu . Näheres tut
Laden daselbst . ___________________________________

8464

Für meine Buch - und Kunsthaudlung suche ich einen
Lehrling . ,

Selbstgeschriebene Offerten erbitte ich umgehend einzureichen . 8234
Eduard Voigt , Touuusstraße 20 .

/ x -b « n 1 streichfertig , rasch trocknend

Oeharben und
Einoleum - n . Spiritus -

Fussbodenlacke
75 Pt und in Patent - Dosen , aus denen diroct gestrichen werden

kann , die 2 - Pfund - Büchse Mk . 1 .70 .

Leinöl , Leinöl - Firniss , Terpentinöl ,

Parquetboden - Wachs , weiss und gelb ,

eigenes Fabrikat , die Büchse 1 Mark ,

prima Stahlspäne . 5218

Grösstes Shager
säsnmtlieher Sorten JPinsel .

Chr . Tauber , vorm . W . Hammer ,

Droguen - , Material - u . Earbwaaren - Mundlung ,

Kirtiigasse S a .

vierteljährlich kostet bei der Post und ihren Briefträgern

( Zcüuugsliste No . 4835 ) die verbreitetste aller m der
'

Provinz Posen erscheinenden Zeitungen der

„ ODcnIsA LMl - Auzkigcr
"

Derselbe , konmtt wekktäglich in großem Format zur Aus¬

gabe , berichtet schnellstens , zuverlässig und ausführlich . aus

dem politische » , Handels - , landwirthschaftlichcn und jebetn
anderen Gebiete des Wirthschaftslebens , der Kunst u . s . w .

und wendet dem Fenilletou eine anerkannt große Sorgfalt zu .
Seinen bedeutenden Leistnngen , trotz des außergewöhnlich &

billigen AbonnementsprciseS verdankt er seine große Per - 8

brcitung außer in der Heimathprovinz ganz besonders m West - g
Preußen , Ostpreußen , Pommern und Schlesien .

Diese intensive stetig zunehmende Verbrctttiug hat den H

„ Ostdeutsche » Lokal -Anzeiger " zu cinem ganz vor - 8

zügiichc »

PublikatioiiS ° Organ
^

Prvbenmumcru tu Jttseraten - Preis - Verzeichuitz I
sendet auf Verlangen franco und gratis die

Zaupt - Erpedition des

Gstdentschri , xostal - Auzeigrr » in Krombrrg .

Tuch - und Decken - Handlung

Hch
. Lugenbühl ,

G . lOeiane Burgstrasse G9
Badlians zum Kölnischen Hof . 5740

Bcrnstem - Oellacke
,

Lmolem - 1111b Spirituslacke ,

Oelfarbe » , Leinöl . Terpentinöl re . , Peirqnet -

bodenwachs , Stahlspäne re . empfiehlt 5181

H . Roos Nachf .

( Carl Stahl ) ,

5/7 . Metzgcrgasse 5/7 .

Geruchlose

Pctrolcm -

Kochapparate ,

Rundbrenner v . Mk . 5 .— an .
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